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Em Triumph der
Sok Meafe ' mord .

Bankrott der deutsche « Justiz .

In der aestriaen Mocqenniimmer deS „ Vorwärts " find
Aeuberungen dos preußischen IustizministerS Wolfznna
Heine zum ssicille Liebknccht - Lurembura veröffentlicht , die
den schmählichen Sonkrott der obersten Justizbehörde arell

' kennzeichnen . Dovoch ericheint die Verschlepvunn der Unter »

suchung nicht als eine ftolae der Sabotaae der Militär -
behörden und der höflichen Äuriickhaltuna des Iustlzministe -
riums , sondern als f�olae — der Teilnahme der Vertreter
deS VollzuaSratS und des ZcntralratS�an der Unteruichimas »
kommiffion . denen allein es zn verdankm ist . daß die
Lef ' cntlichkcit wenigstens einen Teil der Wahrheit in diesem
Iustizikandol erfahren hat . Mit kaum zu überbietender
RaivitÄ vckennt Herr Heine , dan die oberste Justizbehörde
den Meuckxlmördern und den ne schützenden Militärbehörden
machtlos aeaenüberstebt . TrotzdiMi aeaen einen der Mörder ,
den Iäaer Nunae , ein HaUbesebl erlassen wurde , ist er —

zu feinem Truppenteil entlassen worden und unterweas
desertiert . WeShalb die anaei ' chuldiatcn Offiziere und

übriaen Teilnehmer des Meuchelmordes noch immer auf

freiem ssfliße fich befinden , überacht der . . Wahrheitssuck >er "

Heine mit rührender Bescheidenheit .

Ter Hauptpunkt seiner Araumentatian besteht darin .

daß die preußische Justizbehörde auf das Verstibren wegen
der Ermorduna Liebknechts aar keinen Einfluß

ausüben könne , „ weil hier von vornherein feststand .

daß nur eine militärische Untersuchung eröffnet wer -

den konnte " . Warum stand das von vornherein fest ?

WaS hinderte die Reaieruna , die im vollsten Besitz der

aesetzaebenden Macht war . daS B- rfahren von vornherein

dem ordentlichen Gericht zu überaeben ? Was hinderte sie .

selbst wenn A« die Militäraerichstsbarkeit nickt allaemcin

aufbeben konnte oder wollte , in diesem stfall ? eine besondere

Nommiision mit den Reckten eineS Unterluchunasrickters

einzusetzen , wie daS nach den blutiaen�Ercianissen� vom

K. Dezember nkld im Prozeß Thhssen - ZtinneZ der ieall

« « Wesen ist ? Aus alle diese fragen »ibt Herr Heine keine

Antwort . �
Jnmwrhin gab auch Herr Heine zu . daß im Falle

Luxemburg eine zivilrcchtliche Untersuchung nobren -

dig sei . Taaegen macht eine Kundgebung in der vffi - iös - n
„ Deubschen Allgemeinen Zeitung " auch nrit disser J " ge -
l « ge » heit kurzen Prozeß . Es heißt in dieser Beröffent -

lichung . die als Denkmal der preußischen Justizschande hier

wörtlich wiedergegeben kei . wie folgt :

„ Wie wir hiircn . gedenkt da » preußische Justizmini -

! « r i u m dem ? erlangen der kertrauensleule der tlngeliörtgen
er SRvfa Luxemburg und Liebknecht noch einem Tendergericht

« i ch t n » ch z u g e h e n. SS sei ein unbedingte » Gebet , gerade
i « diesen Zeiten die Grundiligen unsere » ganzen NechlSwese ! : »
nicht zu erschiittern . Die Untersuchung gegen Leutnant Pogel

wegen ungenkgendrr Bewachung seine ? Hiistling » nimmt ihren
Verlauf . Die Ermilllnngra waren ans . erardentlich schwierig , da

e » zunächst nicht möglich war , wegen Feblen ? » vn Wachtbüchern ,
die in Frage kommenden » oldoten srstzusleilen . In den nächsten
Tagen sost ein Taucher sdstematisch den ganzen Lnndwehrkaunl
«ach der Leiche der Frau Luxemburg absnchci ». Bisher waren

solch « versuche wegen de » Froste » unmöglich .
Im Falle Liebknecht ist da » Verfahren gegen » > e de -

toeffenbrn Offiziere eingestellt worden . E » ist

zurzeit « uf einen trtrn Vunkt angelangt , über
be » e » nicht ftiuwegtom nen wirb und kann . Ob
da » wrrliegende Mairrlal ansreicht zur Trk . ebnng einer klu ' lage

wegen Me' - chelmards hat allein daS Gericht zn entscheiden .
In unterrichteten oresten ist man der Anficht , das jede ? Ge¬

schworenengericht notgedrungen » n einen Kreisprnch gelangen
«lißte , wenn nicht im Verlans de ? Prozesse sdurch

irgendeinen Zwischeascil . etwa dur� ' ein Gestiindni ?
»der durch Hi » zd « rcten neuer Zeugen , neue Momente sich
ergäbe » . Ties « Ansicht ist aber nack Lage der Dinge gleich
» ull . - i

TaS ist klipp und klar daS Einswständnis der vollsten

Aopitulation des preußischen Justizministeriums vor dem

Offizicrsgericht im Edenhotel . Es sin. ) in der Denkichriit
ber Vertreter des Vollzuasrats und des Zcntralrats die

schwersten Anklooen aeqen eine Anzahl Offiziere und andere

SMitarcharaen . die am Meuchelmord beteiligt waren , er -

�bleiben

Gest in
Punkt "
Offener

hoben worden . DaS NealemnaSblatt erklärk indeS . da ?

Verfahren gegen diese Olfiziere , die sich sämtlich auf jrc ein

Fuße befanden : sei e i n g c st e I l t worden . Es sei auf
einen „ toten Punkt " angelangt , über den es „nicht hinweg -
kommen wird und kann " . Das Gericht allein , also das

OffizierSgcricht im Edenhotel , habe zu entscheiden , ob An -

klage wegen Meuchelmordes erhoben werden könne . Selbst
vor den « Geschworenengericht müßten die Angeklagten frei -

! gesprochen werden , wenn nickt durch irgendeinen Zwischen -
! fall , „ etwa durch ein Geständnis " , neue Momente lich

ergäben .

Jetzt weiß man wenigstens , WeShalb die Unter¬

suchung unböl/ingt in den Händen des Osiiziersgerichls
muß , weshalb die Militärgerichtsbarkeit das
der Hand behalten muß , WeShalb der „ tote

nicht überwunden werden kann upd wird .
und ungeschickler sind » och nie die Hintergründe

eines Verbrechens aufgedeckt worden , aufgedeckt von den -
ienigcn . die sich anmaßen , im Namen des Rechts und der
Gerechtigkeit zu sprechen , und die doch nichts
anderes sind , als Beschützer und Förderer eines der größten
Verbrechen , die die Welt�je gesehen .

> Der ß 11 als Netter .

Die „ Dcnlfche Allgemeine Ztg . " wendet sich in einem auf -
zeregtc . r Artikel gegen die „ Seiwrudung des Falles Liebknecht -
Luxemburg zu demagogischen Zwecken " . D» ? lmlbrnxtliche Blatt
hat die Sahnheif , denen , die die Auidretunz der Wahrheit fordern ,

>„ Verzistung der Oesf . ' ntlichkrit " dorznwersen . Diese » Grscha ?«itz
j richtet sich von . selbst . Jnterellanter «brr ist . daß da ? vint ' zu -

gleich empsiehlt , durch Berichtigungen auf Grund de ? ß kl
de ? Preßgesrhr » „ da » Liigrngc aebc zn zerstör « " . Auch
» n diesen , Notbel . rls greise man nnr « nzer » . ES sei jedoch lein'
anderer We , ersichtlich , den „ fortwährenden hehcrischea Aus .
ftreuungea za begegnen " .

S ? gibt einen anderen Weg , den wir der Regirrnng empflh .
le «. Möge sie gegen un ? Anklage erheben . Wir
find brrrit , ihr vor Gericht Rede und Antwort zu pchr « .

Das Urleil eines Juristen .
Die Veröffentlichung de ? Auflege Material ? zum Fall Lieb -

knecht - Quxembiirg hat . wie zu erwarien war . eine kühl ableheeude
oder feindselige Ausnahm « in der Press « gefunden . Kaum daß
sich irgendein . demokratisch ' schillernd «» Blatt einig « osfizi . Iie
Phrasen abquält — die übrige Press « sck/�igt oder führ , wi « der
„ Vorwärts '

journalistische Eistänze auf .
Den einzigen wertvollen B. itrag z « der Frag « hat bisher

der bekaume Kriminalist Juftizrat Tr . I . Werthauer in d«r
. Neuen Berliner Z« it >mg' geliefert . Er wendet sich zunächst
gegen die Ai - uf - erungen L ndSberzS , mit denen er die
Lässigkeit der Regierung «ntschu ' idigt « Di. - s « Aeußerungen Hab «
man seit Jahrzehnten von Vertretern der Regieruvz im Rcichiitag
»der im preußischen Abgcordnetenhause hären können , wen » von
dieser oder jener Seile Atihi - lfe geiwünsist wurde . Der lduzu -
ständigkeitSeinlwand dürf « nicht ' vorgebracht werden , wenn man
bei einiger Durchschanung der vorgebrachten Beschwerden genau
erkennen könne , daß dem Petenten alle ? mögliche näher liege .
al » da ? absurde Streben , die Fällung de ? Urlril » durch denselben
Eingriff beeinflussen zu wollen .

. Tarauf kommt eS ja gar nicht an . Da ? ist ja gar nicht der
Gegenstand d« S Echrc '

' von all�n zerecht Denkenden ! Der
Richter beginnt ja fein Urteil erst zu fällen , wenn die vorermittc »
lungen abgeschlossen und ihm dann ein bestimmter Tatbestand
zur Aburteilung unterbreitet wird . Wenn aber irgendein Mord
' >Cr Aufklärung bedarf so find die Handlungen , die zur
Aufklnrilnz notwendig sind , nicht Gegenstand der
U r t e i l S s ä l l u n g . die v« r der Kabinettsjustiz sakrosankt ist ,
sondern es werden zerade diese Ermittlungen durch Behördenoge .
führt , die dirclt von den Anweisungen der Regierung abhängig
find . So weit die Ermittlungen auch i » diesem Stadium Richter »
übertragen sind , so weit hat doch noch immer die Anklageiniianz
als Behörde durch ihre Initiative einen ungeheuren Einfluß , der
wiederiim mit Recht von den Vorschriften der Regierung abhänztt
ES müßte deshalb ein sehr großer Grad von Böswilligkeit mit
unterlaufen , wen « man absichtlich jemänd . der sich in geordneter
Weis « an die Regierung wendet , um ein « Untersuchung über einen
ungeklärten Mord zu verlanaen , erwidern wollte , man dürfe von
Regierunz ? wegen nicht eingreifen weil die richterliche Täligketi
nicht beeinflußt werde « dürfe . Ich schließe >«ibjtverständlich beim

ReichSsust ' zminisiei dicken Getzarken aus, , muß bann aber leider

bemerken , daß der Hinweis auf sie mangelnde Be «

fugnis zum Eingr ' ifcn in die richterlich «

Tätigkeit ein Mißverftänoni » dessen er »

kennen läßt , worauf e ? ankommt . Diese ? Mißver »

ständniS kenn aber verhängnisvoll werden . Denn die

nicht restlose Ausliärung der Morde an Liebknecht und an Frau
Dr . Luxemburg ist gergnet , die Rechtspflege zu erschüttern , und

diese ist vielleicht noch oaS einzig sichere Fundament , auf dem das

Deutsche Reich steht . "

Auch die Ernennung einer kesonderen Unter »

suchnngSkommission im Fille Liobknrcht Luxemburg er »

scheint Ji ' stizrat Werlhauer n' cht bodenkpch . Er verweist als

Präzedenzfälle auf die Untersuchung gegen Thtigen und Genossen ,

auf den Drehfuk - Prczeß und auf den Prozeß Rogge gegen den

Prinzen Leopold von Preußen . Im letzten Prozeß , der im Ro -

vembex und Dezember lvtS in Berlin verhandelt wurde , wurd «

direkt in ein schwebende » Sf erfahren eingegrif -
f e n. . RichtS andere ? , ' fährt Dr . Werthaner fort , „ würbe eine

amtliche Anordnung über die Aufhebung der Militär »

Gerichtsbarkeit für bürgerliche Delikte bedeu -

t e n. Da nun berei ' S Mach n vergangen find , ohne daß im Falle

Liebkuecht - Luxembnrg die Uebeltäter zefqßt und in Haft gebracht
worden wären — gleichgültig , ob es Militär - oder Zivilpersonen
sind , so ist bei der Bedeutung der Sache und der Aufregung , die

sie im Publikum h. ' N' orrief , ein « sofortige einheitliche Un »

t e r s u ch u n g ? b e h ö r d e notwendig . E » hat sich schon

früher , auch im Frieden , herauSgcst . llt , daß dt « verjchiedene Kam -

petenz de ? Militär - und Ziv ' lgenchtS , >oenn Soldaten und Bürger
bei derselben Tat beteiligt waren oder einander al « Gegner gegen -
überstanden , zu den schwersten Uet - e ' ständen führt «. E ? würde

dr ?' h>lb nur als Erlösung wiiken können , wenn » uS Anlaß
d » Falles Liebkn <ch >. Luxemburg die Militärgerichtsbarkeit de »

seitigt würde . Ist da « aber nicht sogleich möglich , so muß Wege «
der zutage getretenen Umstände eine besondere Kommis »
s i o n eingesetzt werden . "

Sieselbe yetze » ? d diesel ' ev fäer .
Die nnlionalistische Hetze gegen die Unterzeichnung de >

Wzsf - nstillstandZvertrgges geht fort . Die Konfervotive »

und Nationolliberolen lebten ja stets davon , das deutsche

Volt in einen Nationalist ! ßsten Taumel zu versetzen ,
in dem es nie merkte , daß unterdessen von dr «

Agrariern und Schwerindustriellen seine Taschen g ? »
plündert wurden . Nachdem dieieZ Gelichter nnS
den Haß der ganzen Welt zugezogen hatte , nachdem eS
den Krieg geschürt , begonnen , verlängert nnd verloren hat .
nachdem es einige Wochen lang nach der Revolution endlich
etwas stiller geworden , brüllt eS jetzt um so lauter . Der -
selbe Graf N e v e n t l o w. der der Einpeitscher des Krieges
gewesen , der den U- Boot - Krieg gefordert , der zuerst ver -
sichert hatte , Amerika werde nie Klicg führen und dann die

Kriegserklärung freudig begrüßt hat , dieser journalistrsche
Bravo des Lndendorff fordert jetzt wieder , man hätte den
Waffenstillstand nicht unterzeichnen sollen . Die Entente .
so versichert er es jetzt von ihr wie damals von Amerika »
werde ja doch nichts unternehmen !

Ter Rcvcntlolv I ü y t nabürlich bewußt nnd mit Absicht .
mit der Absicht nämlich , jene nationalistische TollhanS -
stinimung zu erzeiigeu . in der die Unterzeichnung wirklich
abgelehnt würde . An der Besetzung Deutschland » liegt den
Patentpatrioten natürlich nichts oder sie hoffen , dabei z «
gewinnen , indem die . Evbitteriing sich gegen die RcgierungS -
Parteien kehren und sie bei der allgemeinen Erregung ihr
Süppchen kochen könnten . Daß dieser Reventlow . ein Mensch .
der wegen reiner Kriegshetze vor den StaatSgor chtshos ge¬
holte , wenn man die Schuldigen zur Verantwortung ziehen
wollte , überhaupt noch wagen kann , sein Hetzhandwcrk fort -
zusetzen , ist ja Skandal genug . Aber Schuld daran trägt die
R e g r e r u n g. die ja selbst dieses Spiel mit der Nichtunter .
zechiuing angefangen , die Orsfcnilichkeit aufgeregt hat und
vor ledern natwnalistischcn Schlagwort heute genau so feig
zurückweicht wie ihre Parteien , die Rechtssozialisten Ware » .
wahren� des ganzen Krieges . Es ist schon so : der alte
Reichstag , die alte Hetzpresse und die alte Negiermu UHU
wle nach dem ö. November .



tm Aegkerriig in vronv�chwelg .
iLrrhandlnngen zwischen de » beideu sozialdemokratischen

LaudtagSfraktioaen haben »ach Meldungen büigitlicher Blätter zueiner E i n i g n n g gefllhrt . Tie Regierung sott von beiden s » �a-
Iistischcn Parteien auf parltL ' tischrr Grundlage geb . ldet
werden . Der Landes » A. » und 2 . - Rat hat in seiner Sitzung
vom 18. Februar der vorgeschlagenen Einigung » u g e st i m m t
und eine eiltsprechendc Brefaffnng beschllssen . Sämrliche Bolls -
i » MMlssare und der bisherigt : Präs - dcnt Mrrges legten darauf ibre
Mandate in die Hände des Lnndss ?l . . und S. - Naies zurück . An -
gcblich werden Mcrgrs » sowie die Bollskominijsare Oertrr
und E «k a r d t n i ch t in das neue Kabinett eintreten , da flr « rund »
sätzliche Gegner eines Koalition » Ministerium »
seien uv » cS nur als Notbehelf betrachien . Die Neuwahl der
örtliche » ArbeiterrSt « und deS LandrS . A. bciterratrS soll auf
breiterer Grundlage erfolgen , bei der irdoch die bürgerlichen
LandeZeinwohner nicht brtci ' iet werden .

Tie ober fr e Regierungsgewalt liege beim Land »
tag , der die BollSbeaustrngtrn zu wählen habe . Dem Landes -
arbeiterrat stehe dagegen das Necht deZ ansschicbcn »
den Einspruchs grgcn Brichlüssr des Landtages zu .

Hiudendurg und tudendorsf .
Her » H i n d e n b u r g. von dem der „ VorwäriS " »neuerlich

wieder t - rsi . chsrt , iw[ i er der harmloseste Mitbürger sei , nur darunf
bedacht » sciire Pslicht gegen die geliebte Regierung zu erfüllen ,

hat an Herrn Tchcideniann einen Brise geutf - tet , in dem er da¬
gegen protestiert , da� sei » Kolleg « Ludendorsf von Scheidemaiin
als „ genialer Hasardeur " bezeichnet wurde . Tie „ Deutsche Tages »
zcitung " wünscht , dast dieser Brief be�vfscnllicht werde , er . ge -
höre dem deutsche » Bolle " . Es ist zwar richtig , dag Herr Hinden »

bürg dein deutschen Boll nicht mehr einpebrachl hat , als diesen setzen
Papier , ihm dagegen ungeheure Opfer an Gut und Blut gekostet
hat . Trotzdem finden sie diese Begründung nicht stichhaltig . A» S
anderenGründen aber ist di sBer - ffenUrchnng wichtig . Wir nehmen
an , daß Hindenburg sich darin mit Ludcndorsf solidarisch erklärt ,
was ja durckauS verständlich wäre . In dct . Tgl ist Hindenburg in
ganz gleichem Sinne für die Kriegführung verantwortlich a ! »
Ludendorsf , und es ist iminer nur willkürlich gewesen , Ludenderss
als den allein Bcrantwor - lichen hinzustellen . Heute aber haben
wir ein dringende » Interesse daran , zu eriahren , wie Hinden »
bürg selbst darüber denkt . Deshalb fordern auch wir die Be r .
öffentlichung . -

Das Ssfizierslorps rebelliert .

An demselben Tage , an dem der „ Vorwärts " einen
Huldigiingsartikel an Hindenburg an leitender stelle
veröffentlichte , wurde durch die „ Telegraphen - Union "
die Nachricht verbreitet . Hindenburg habe an
Scheidemann ein Schreiben gerichtet , in dem
er dessen Aciißerung gcger General Ludendorff
( „ der geniale Hasardeur des Weltkrieges " ) aufs
energisch st ? z u r u ck w e i st . Tiefer Protest Hinden -
buras gegen den „ Cbes " der Nmicruna scheint für das

Ollizicrkorps das Stichwort imr offenen Auflehnung acaen
die Regierung gewesen zu fein . Das „ M i l i t ä r w o ch e n»
b l a t t " schreibt :

„ Es war früher nicht üblich , dah vom Regie -

rungst sche aus abwesend « verdienffvolle Männer

vor der ganzen WeU öffentlich beschimpft wurden .

Diel « Rnpöbciung war um so- weniger am Platze , al ? die

Oeffentlichkeit zur Zeit noch nicht darüber abschliehend unterrichtet
ist , wie weil der militärische und politische Einfinst , Liiden ' oerffs

gereicht hat , h. h. für welche Heilungen er au?schiiest ! ich und

allem die Beranlwortung auf seine Schultern wird nehmen müs -

sen . General Ludendorsf ist nich ! der Mann , der sich scheut , für
das einzutreicn . was er Ivirklich zu veraniworlen hat . Inn übrigen
werden wir Offiziere nickt zu übersehen haben , bah der Herr
Ministerpräsident Philipp Tcheidemann für die aurepsernde Täiln -
keit de » Feldheeres und besonder » seiner Ossiziere während
de » furchtbaren Kri ' ges und unmittelbar nachher in

seiner ersten Programmred « nicht das leiseste Wort der Auer »

kennung xestinken hat . Trotz aller sonstigen schönen Tiraden schein '
den Sozialiemokralen der Offizier immer noch nicht al « voll be rech -

ttgter deutscher Siaatsbürger zu gelten , obwohl rli »« dir hin » eb « ndr
Tätigkrl » der Offiziere in , Kampf geaen die Kvinmun » es srbr
fraglich wäre , »b Herr Scheidemann je in einer Natianalvrrsamm .
luna al « Ministerpräsident hätte debütiere « . k » « ue « . "

Das offizielle Oraan des Lskuierkorvs spricht zur
Negierung in einer Weile , wie es sonst wohl nie zu sprechen

gewagt hätte . . Der Grund ist klar : die Ofiiziere verlgnaen
den Lobn für ihre . . binaebende Tätigkeit ' im Kamps ? gegen
die revolutionären Arbeiter . Sie sind auch io taktlos . Herrn

Scheidemonn daran - tu erinnern , daft er obn ? ibre Unter »

stiitzung kaum in die Loa ? gekommen wäre , als Minister »

Präsident in einer Nai ! onalperigm > n ! ung zu . . debütieren " .

Was gedenkt der Herr Ministerpräsident Scheh . de .
mann zu tun . um » — diesmal aeaen dir Lifiziere — die

Autorität der Staatsgewalt - tu wabren ? Und was gedenkt

der Herr ReitBwebrminister R o ß k e zu tun . um den

Sondcrbestrebnngen de ? Lfsizierkorps . und seiner Em »

Mischung in die Neichspolitik entgegenzutreten ?

Der vene Vaffeusl llikänd .

In den näMen Tagen wind ein definitiver

W a H e n st i l l st a n d . der bis zun , Abiofiluf ! des V r a �

limInarfriedenS dauern soll . abgeichlossen
werden . Die Hauplsorderung der Entente d»ir ! te in Most -

nahmen zur militärischen Sicherung bestehen . W' hrsmeln »

Ijch wird gefordert werden dasi Teutschland niir eine

Heeres stärke von 3S —30 Twisionen besitzen dürfe .

Alles Kriegsgerät soll gemeinsam mit den Kriegs -

industrien der Kontrolle , der Entente linterstell ! werden .

Dazu dürften noch silorderungen kommen , die sich auf

die Haudelsichisfe . die Kriegsflotte und au - die >iuckg . we

der weggeführten Nententitel und industriellen Worte bc -

ziehen .

vergiftete Waffen .
Genosse Pauk ' Wegmann�atan ha » Präsidium der

Nationalversammlung in Weimar folgend « T r k l ä »

rung gesandt :
In seiner Rede vom Sonnabend , den IS d». Mts . erNärte

Herr NoSke u. a. folgende »: „ Am S. Februar hat da » Vollzug » -

catSmitglied Wcgmann in ciiwr Versammlung der Unabhängigen
tn Berlin die revolutionären Ärbeiler aufgefordert , in die frei »

Billigen Regimenter einzutreten und im gegebenen Augenblick die

Bewehre umzudrehen
'

<Wf Unterloge für diese kühne Bebauptring hat Herr Aoske

km . vorwärt » " entnommen . Dort war allerdings «»»drücklich

fe merkt , datz ich auf «iuer « et r i e b » » er . fa m m t u u » der

Deutschen Waffen - - und Munitionsfabrik diese Brußerung ge -
braucht haben sollte , so datz die Aeusterungen Nostes „ in der Ver -
sammlung der UngbbängiKen " ein « bose Absicht mit durchsich - igem
Zweck verrät .

In der Nr . 70 der „ Freiheit " vom Sonnabeirb , den
8. hs . Mts . ist her vollständig entstellte Bericht des „ Bottvärts "
folgendermaßen ricktiggestclll :

. . . . . „ Wie uns Genosse Wegmann hierzu mitteilt , ist
seine Rede in diesem Bericht vollkommen entflell ! wiedergegeben .
Seme Aus - orderung an die revolutionären Arbeiter , in die Frei »
willigenkorpS einzutreten , reiul - ier . ? ans länaecen Ausinbrun -
gen , m denen er darauf hinwies , daß die in diesem Korps befind »
Iichen Leute willentole Werkzenae in der Hand der Offiziere
lewn , die mit ihnen anfangen konnten� was fie wollten . Unter
Bezugnahme auf die Aeußcrung einzelner Offiziere , man müsse
jetzt in die Sozialdemokrätische Partei eintreten und mit den
MchrSeitsiozialiften zusammen gehend um „die ganze Sack »«" zu
unterhöhlen , riet Genosse Wegman�i , daß einige — wie er be¬
sonders betonte — der charakterfestesten Leute in die- ' e Frei -
w: lligenkorvs hineingehen sollten , um zu verhüten , daß mit den
jungen , unerfahrenen Leuten iede Du mm bei » nemach - t werde .
Es ist ihm « ber lücht eingefallen , zu sagen , sie sollten im gegebe -
neu Momente ihre Gewehre herumdrehen

. . . . .
"

An den „ Vorwärts " sandte ich den Bericht deshalb nicht , weit
ich die Erfahrung gemacht habe , daß man dort Berichtigungen nur
auszugsweise wiedcrgib - und dieseffl - en durch ein entsprechendes
Kommentar wieder in ihr Gegenteil umwandelt . Der weiter « Aus »
spruch Rostes : „ Das ist die Zumutung , einen Meineid zu leisten I "
scheint von vertrauter juristischer Seite inspiriert zu sein , und hat
wohl den Zweck , dem Staatsanwalt bzw . den von den verschiedenen
Freiwilligenkorps eingerichteten Kriminakabteiknngen sLieS : poli »
tischen Spitzelargamsationen ) einen Fingerzeig zu geben .

Die nächste Zukunft wird ja lehren , inwieweit man hierauf
reagiert .

Die Äenchligung in der „ Freiheit " zeigt , daß ich nickt zum
Meineid verleiten wollte , sondern im Gegenteil danach strebte , daß
der Eid : „ im Sinne der deutschen sozialistischen Republik zu wirken
und für Ruhe und Ordnung zu sorgen . " wirklich eingehalten wird .
Timm Meineid leisteten meiner Ansicht nach alle die , die gesetz -
widrig Verhaftungen und HauSsuck , ingen vorgenommen und ber

dieser Geiegenheit ver >vüstet nnd geplündert haben , die ohne jede

Veranlassung Schießereien veranstalteten , um der Bevölkerung den

Beweis zu liefern , daß ihre Anwesenheit in Berlin wegen . Swu »

takus " noch notwendig und ein Ausrücken gegen Pol, ! , bzw . gegen
die Bolschewiti noch nicht möglich sei . — Solch « Schießereien sind

ja auch von Teilen der um Weimar liegenden Truppen veranstaltet

worden , noch Annahme der dortigen Bevölkerung ouS reinem

Uebermut .
Herr lliosfo , der bei meiner Anwesenheit n, Weimar sehr

wohl Gelegenheit gehabt hätte mich über diese Angelegenheit zu

sprechen , vermied dietz . olmiohl zwei seiner P- arte ' geno�e » ( Mit -

glieder de » Zentralrates ) , die er vor meiner Ankunft hierüber

fvrach , ihn über die falsche Wiedergabe deS „ Vorwärts " unter -

richteten .
Ich gehe wohl nicht fehl , wenn ich annehme , daß e » Herrn

NoSke darum zu tun war , erstens mick a ' S BollzuoSratSmitglied

und damit die ganzen A. » und S. . Röt ? , und zweitens die Unab -

kängige Sozi - : ldem okrai i sche Par »ei Deul ' cktands Ht diskreditieren .

Ach bezeickne da ? als eine Unehrlichkeit , die man bei einem

Mann au- f solch verantwortungsvollem Posten aus dos schärfste
verurteilen muß .

. . . . . .

. v

5er tetwlfteif \ m Vnhrre�er .

Die Lage im Ruhmvirr bat sich weiter zugespitzt . Dir

Gerrgiing der Bergarbeiter ist ständig im

Wachsrn begrissen . Tie zöfirrn�eHgltungderstke -
gierung in der Frgge der So „ nlis : rrliug , sowie die An -

Wendung von Gewalt gegr « den Genergl - Soldgtenrat in

Münster und die Troßnng , mit den berüchtigten Sokduer -

scharen NoSkrS ins Nnhrrevier einuimarick irren , bat der Be -

wrgnng rinen vollkommen politischen Charakter gegeben

und ihren grosirn Nmkang verursacht . Roch ist die Haltung
der Reätssozialistrn unklar , ileber das Ergebnis ihrer

gestrigen Brimchung verlautet bis zur Stunde noch nickits .

Dir Stimmungsmache der bürgerlichen Presse , die

von den Rechtssonalisten unterstützt wird , ist in vollem

Gange . Der Einmarsch der E n t r n t r wird als

drohendes Grsprust an die Wand gemalt . So ist die Gefahr

nugebeukr grosi . Ter Regierung erscheint auch hier wieder

dir Anwendung vo » Gewalt als tlnzigeS

Mittel , aber die Gewalt wird unabsehbaren schaden an -

richten . Mit Gewalt lassen sich zwar die Arbeiter nirdrr -

kuüpprlu , nie ' aber kau » durch sie die Erzeugung von Kohle

irzwuuae » werde « .
�

Slberseld , 18. Febrimr . D « l p ar » ak i st i s che a ll n -

ruhen , die sich im minze » rheinisck - westtäiischen Fndustriebezirl

' chon seit einigen Tagen b ' mrrlba� machen , haben nunmehr auch

aus Elberfeld übergegriffen . Durch Pla ' atanschlng
wurden heute srüb di - Arbet�r » t Wupvertoie « zum General -

streik ausgerufen . Die Arbeitsniederlegung ist als Prolest gezen
die Ent - e » tun von R- ' g - srunc » ruppw i » den rheinisch - wesifäli .

' chen Jndnstriebezirt «uszufossen Ferner wirb di « foforlige Ju »
ingrifsnahme der Sozial , sierui - g gefordert .

Kurz nach IL Ubr mittaps kam es vor dem Eifenbuhn -

DirektionSgebände zu einem b - n > t g e n 3 w i f ch e n s a lt . Bon
der Sickerbei . eir « � des Gebäude » foll die HeruuSg - ide d? r Was -

. f «n verlangt worden s--,ii . was abgelehnt wur . de . Bri dem sich ent .

pim - rnden Feuenn - keck ! büßte » drei Meii ' ckon ihr Leben ein .
-y> w, irde » velwiindet , darunter einige ichwer Die Spartakisten
besetzten schließlich da ? Dil . ' ktionSg - ' bäude Von der Stadwermul -

tunz sind , oa die Petizeilichr Hill , unzureichend war . R e g i . e -

ru - gstruppe » zur Aibirech. erhutiüng der Ruhc und Oßd -

Illing angefe . rdrrt worden .

Elberfelo , 18. Februar Ter au « Unabhängigen
destebend » Arbeuerrai rrtlärte einstimmig , daß er vi « irgend -
welchen Pntschversuchr » weit avrttcke und jegliche Serantmartung
dakür ablehne .

Essen , 18. Februar . Der Antrag der Mehrheit « .

s vch i a l i st e n . der in der E s s e n e r Konferenz der A . und
S . - Räte de » 7. Korps Tumultszcnen zur Folge ha - ' «, lautet :

Die Konferenz verurieilt auf da » Schärfste die hinterlistig «
Sinberufung der Mülheim er Rou ferenz un : er Auv -

fchaltuna de « größten Teile » der berechriglen Vrtreter der
und S. - Näle . der Parteien » nd der Bewerkschasten S» e spricht
den in Mülheim txrsammrtt ge >vesr »rn Leuten das Recht ab, , im
Name » wettercr Kreise der Arbeiterschaft ju rede ». Tic wendet
sich mit Entrüstung ge�en die p c cki e i » g e s S h r I i ch « n Be¬
schlüsse dieler Kontcrcnz » nd iocd n die u> d E. - Räie aui .
die bewafsnricn Baudeii , die auf «ige »« Fa » si zur Tnrckietznng
der ÄülhciMer Beichtüssc die Belegschoften von der Arbeit ab -
halten , niii alle » Mi . lein uillchäsli - tl z » i ». ul,e » Tu weist
alle A. - » nd S. - Rätc dringend daraus hin , daß die Durchführung
der Mülhei - ner Beichlüss « die furchtbarste Gefahr für unü - r

Wirtschaftsleben darstellt , nnd daß ein Vorgehen der A. » unk

S . - Räte in dieser Hinsicht den unerwünschten Ein »

in a r s ch a u s w ä r t i g e r T ; u r p e li un Gefolge ö- �be» inuß .
Die Dertrcicr der sozialistischen Partei und der freien Gcwcrk -

schatten weisen jede Verantwortung für die aus diesem Be -

schlnffe emsiehendei , Felgen an .
Essen , 18. Februar . Heute fund hier eine Bergarbeiter »

Versammlung statt , m deren Verlauf ein « Abordnung gewählt

wurde , die dem Neuner . Aus ichuß folgende Beschlüsse unter -

breite » joll . 1. D e r G c » c r a l st r e i k w i r d biß zur gesetzlichen

Alicrkennung des Neunerausschusses durchgeführt . 2. De - r

allgemeine Streik wird solange durchgeführt , bis sich lein

Weißgardist mehr auf dem Boden des Industriegebietes be¬

findet . ( Hie erste Forderung ist inzwischen erfüllt . )

Die Haltung der Regierung .
Weimar , 18. Februar . . Mit der iritischen Lage im Nuhrrevier

beschäftigt « sich gestern das Reichskabine ! t. Es sollen sich

nach den bisher vorliegenden amtlichen Nochrichten neun Zehntel

des Ruhrreoierz in den Händen der Tpartalistcn befinden , die

jeden KoblentranSvort mit Gewalt verhindern .
Wie weiter mitgeteilt wrd befinden sich die Spartakisten seit

Sonnabend im Besitz ? von mehr als hundert Zechen und

einiger 4l) Gemeindroerwaliungen .
Aach Meldungen aus Münster sollen ZOOllll Mann

regier » nastren er Truppen für die Niederwerfung der

Spartakisten im R ' hrrcri - r ausgeboten weiden .
Der „ Vorwärts " meldete
Die Eisenbahner de ? rcheinisch - wektsälischen Industrie .

- >ezir ?S Herfen eine Deputation nach Weimar geschickt .

Sie verlangen sofortiges militärische » Eingreifen durch

die Regierung und droben mit dem Streik , wem , die

tssegi ?ril "g nicht in der Lage ist , schnellstens die Ordnung wieder

herzustellen .

öahen w' r ftcoftfoftii
Weil man fein , Frau am Tage zuvor in Radcks Wohnung

verhaftet hotte , wurde am 14. d. M. der Maurer Osterloh und ,

weil er gerade Osterloh besuchte , auch der Bandagist Köhler -ckwa.
der Kriminalpolizei verhaftet und in das UntersuchunpSgesängniv
eingelickert . Beide wurden am tö . d. M. dem Richter poraett - brl ,

der aber beim Fehlen irgendwelchen Verdachts einer strafbaren

Haudtung Erlaß de » Haftbefehls ablehnt «. Trotzdem blieben die

Beiden unsickitbai . Die daraufhin angestelllmi Nacbfor - ckmnnchi

ergaben , daß da » UniersuchungSgesängn ! » auf Sntneisung der

S' aatßamvaltscbafi 1 beide nicht freigelassen , sondern dem

P o l i z e i p r ä s i d i u m , A b t. l n . zur Verfügung gestellt und

daß dieses sie dem P. P. 4 überwiese » hatte , dem sie dann

auch ani Nachmittag de ? 15. zugeführt worden waren . Dort wur »
den beide bis zum 17. d. M. . nachmiltagS L Uhr — wie man ihnen .
aiisdrücklich erklärte — , in Schutzhaft keftgeballen . Da es jrine
Schutzhaft bekanntlich nicht mehr gibt , so wird jetzt natürlich iosort

gegen die schuldigen Justiz - und PMizcibeamten wegen Freiheit » .
beraubung usw . eingcschrit ' . en werden , denn „ da ? Recht muß ge .
schützt werden " ! Nicht « abr , Herr Jusiizminister Heine ? Nicht
wahr , Herr Poiizeiminister Hirsch ?

? nm Vr nz .
In dem Prozeß gegen Erick Prinz versuchte der Staat »

anwalt , wie wir nachträglich " noch erfahren , dos Urieil
der Ge - ckworenen durch Hinweis auf die poiiti ' cken Zustände

öu beeinflussen . Er kogte : „ Meine Herren Steschworcnen . Si «

würden versäumen , Jhrer - eit » dazu beizutragen , daß . anstell «

der eingerissenen Zuckttosigkrit . Ruh « und Ordnung wieder ge-

' ckaffen werden , wenn Sie den Angeklagten freisprechen würden . "

Die - « Aeußerung wiegt um to schwerer , als bereiss » wüorcnd der

Bernebmung de » Angeklagten einer der Geschworenen nach

dessen Parteizugehörigkeit fragte , mit der Begründung :
. . Mir soll die Antwort nur zur Prüfung der

Glaubwürdigkeit de » Angeklagten dienen . "

Da » heißt , anstatt rechtlicher Gesichtspunkt «, politische dem Urteil

zugrunde legen und würde Klaffenjustiz schlimmster Art bedeu -

ten . ES ist anzuerkennen , daß Voriitzcnd «. Landgericht » «» »
Weigert , sich dagegen wendete .

Anerkennung der ArheUerräle durch die

euMÄ - e Ve�eruvg .
Amsterdam , 18. ' Febrnar . Aus London wird ge -

'

meldet : „ Tnilv Telrgratzh " teilt mit . das , dir rnglischr Re -

giernila dem Avdritrrrat in Virm ' ngßgm KrnniniS gab , daß
sir dir Arbriterrntr als wirtschistliche Organisation an -

erkennt und mit ihuru verhandeln wolle .

Keine Abiches' unt; der ffreiwiklipenksrps .
Obwohl die Entente die deutsche Regierung gezwungen

bat , die AiignssShandklkngen gegen die Volen einzg ' tcll . - n,
so ' . Kn . o>? StnRierbu . ' tgen pvii Freiwilligen liebt ringe stellt
werden . Tie . . P. P . R. " teilen mit :

'

Fn > Zujammeuhaug mi » den Bestimmungen de » neue » Ab-
tommens . das uns die Vnrpslichiung zur Einstellung jeder A» ,

griiiSlätigtoit gegen die Po . cn ouferlegt , ist die Frage aui »

geiaiichl . ob in dieier Perpflichtiing nicht gleichze tig die El n .

st e , I u n g d i i Welbungen für de » Grenzschutz
enthalten In . To aen»sfrnh. rfl und redlich ma » auf deutscher
s « ! te befticbt sei » wird , da » Abkommen innczubalirn und irden ,
Angrus gegen die Pol «' , z » unteruislen » so h' t hoch anderieitS

der Protest d, » deuiicbi . n Regierung keine » Zwe- fri darüber

gelassen , daß w>r befugt se, » mi ssen , un » grgebenriifolls zur
Webr setzen zu könne » Z» , Tiitfnir . g de , Demarkationslinie
und zur verttzid guim also wird ' ein Grenzschutz in ge-
wissem Ilm rang nicht entbehrt werden kSnnrn . In febr
viel höherem Maße zwingt uns aber die drohende Bolfche -

Wiste ngefah , sstr Ostpreußen und die Lage im Battikun , zur
Bereiistellung eines stärkeren und zuverlässigen Grenzschutzes .
um sd mehr , als ja der Perband selbst von unß die Bekämpruna
de « Bolschewismus soidert . Ts kann daher einstweilen an

einen Abbau oder » > « « ( £ ' i> st « llnng der Werbe¬

tätigkeit rür den Grenzschutz noch nicht ge »
dach » werden .

�
Es ist unwahr , daß zup Jichaning der Temarkations «

( inic itrtä zu fljr «, Bertridigung die sssreiwilkigenich >ren not -

wendig sind . Taz » genügt vestaiii der Jahrgang des

Heeres , der bisher noch n>ch' . demobilisiert worden ist . Aber

wie die Vorgange im Nnbrreoler zeigen , braucht

man die Freiwilligentcharen zu ganz anderen Zweckel fie

sollen den inneren e i n d bekämpfen .



L! e Carc des Ache tsmarkkes .
�as Tcniobilmnchnngsauit verbreitet folgende sehr

mtercssmite M ttciliingen :
» Der Mangel m, Rohstoffen und die Kodlenknappheit höben

Jpcitere A' beitercnllassungen und damit ein weiteres Ansteigen
der Aeb . itSlosen ?iir Folge gehabt . Trohdem ist in den größeren
Stadien infolge der Juaiigrifsnabme von NotstandSarbei »
tcn im allgemeinen ein Stagnieren der Arbeits -
kosen zu verzeichnen , zum Teil sogar haben die Unterstützung
bezichenden Arbeitslosen abgenommene Mit Eintritt des
Frühlings kaim sogar gehofft werden , dag eine noch aröxere Jahl
von Atbelslosen bei Notstandsarbeiten beschäftigt wird .

In der L a n d w i r t s ch a f t ist die Arbcitcrnachfrage nach wie
do : grog . Auch hat sich die Arbeitsvermittlung nach dem Lande
gebessert . Trogdem bleibt noch eine groge Anzahl von Auf -

. trägen unerledigt , wei ! viele Landirirte darauf bestehen , mir ge .
lernte Albeiier anzunehmen v. ud die grohstqchtischen Arbei¬
tet als politisch unruhige Elemente zurücktreisen .
Auch steht der Landwirt dem Arbeitsna . lweiSivescn vorläufig nech
fremd und vorcingenom ' nen gegenüber , und ei kommt desbalb eine
grohe Zahl offener Ei ' gen b. i den Arbeitsnachweisen überhaupt
nicht zur Anme' dang . Schiieglich erschweren auch die starken Lohn -
unterschiede innerhalb d. r Provinz und sogar innerhalb der Kreise
die PcrmiUlunnstätig ' eii . AuS dieien Gründen erklärt sich, dah eS
im Zanuar z. B. geungen ist , nur lbvv Groh - Verliner Arbeiter in
die Landwirt ' chas ! nbcrzniühren .

In der Forstwirtschaft scheitert die Unterbringtvg der
Arbeiter wie bi ? he > an dem Fehlen von Unterkunft und
Verpflegung . Ez siebt jedoch zu hof ' en , dast durch Mieten
von Sälen und durch Beköstigung bei Gastwirten die Mißstände
zum Teil aufgehoben und eine gröbere Anzahl städtisiber Arbei -
tcr in Bälde in der Forstw ' irtschafl untergebracht werden kann .
In vielen Füllen sind jedoch auch hier die Lohnsätze selbst für
die Arbeiter der Provinzstädte z u gering .

Am Bergbau besteht die un' - friedigte Nachfrage nach Ar -
beitSkräfien fort . In Westfalen ist die Zahl der off . men Stellen
in der letzie » Woche soaar von l2sXX ) aus 23 000 gestiegen . Im
mitteldeutschen Braunkohlenbergbau hat dagegen
die A r b e i t e r n a ch f r a g e zu einem großen Teil be -
friedigt werden können . Die Belegschafien sind jetzt auf den
Stand des vorigen Oktober ? »» riVaekcs H. Für die abg ' schobwicn
Gefangenen sind also mi' tleravcile einheimische Arb ' iter ringe -
treten . Trotzdem ist der Aibeiterledarf damit nach nicht gedeckt .
Besonders wenn die augeriblick ' ich im Vordergrund stehende » Ab -
vailmarl - eiten erTebigr sind , können weitere Arbeitsk röste ein -
gestellt werden . Berliner Arl - eiter wunden im Januar nur 8tS
für den Braunkohlenbergl ' au vermittelt . Ter Grund für diese
geringe Zahl liegt einmal in der Abneigung großstädtischer Ar -
heiter gegen d' - �Gri' benarbeiten . dann aber mich in dam Wider »
stand der Gruben selbst , die mir u » g « rn Berliner Ar¬
beiter einstellen wollen ,

In der Industrie ist da ? Bild de ? ArbkitsmarkteS wenig
verändert . Noch immer ble - bt im M. ' lallgewcrbe , * n Baugeiverbe .
im Nahrungsmittelgewerbe und in ganz hohem Maße im Hau -
deisgrwerbe da ? Angebot pon offenen Stellen hinter der Nach -
frage völlig zurück . Ter Bedarf an Schuhmacher steigt im ganzen
Renkir Weber trotz em melden die Zenlralvrrbändc der Schub »
machet ein « keineswegs geringe Zahl von ArbritSlnien , und zimir
sckueheii sie sekbs ' d. c Sck' istd aus die nicht zentral gelei -
tete Arbeitsvermittlung . Ferner besieht die . größere
Nachstaxp ' nach Schneidern . Tischlern und Stellmachern unvermin -
der ! kort

Tcr weibliche Arbeiismarkt ist weiterhin gekenn -
zeichnet dunst größer « Entlassungen von F' brikarbeiter ' n .
nen und weibliäen Bureauanaest llten . Trot - dem ist es noch im -
mer nickt möglich , die für die Lai ' dimtschöst und häuslicken
Dienst ? verlai ' gten zit . lrcnsten Arbeitskräste zu beschaffen Tic
hohen Unterstützungssätze der Erwerbsloseufürsorge , zusammen
mi ! denen bei den früheren hoben Löhnen infolge le ? Sparzwan -
geS gemacht - n Ersvaruisse », setzen die meisten Mädchen in die
Lage , vorläufig auk Arbei « zu verzichten/ "

Au ? b: ? ser von a m t l i cb e r Seif ? kiercuhrenhen Dar »

ste ? " ng ist einwondlrei nfchtlub . daß glTc ? Pscrode iiber die

arbeitZschsnen Arbnlsloscii unwahr ist . In der Land -

Wirtschaft , wo der Urdeitermanael am arästden ist . sind

es die Gro�arnndW - ßer . d ' e die großstädtischen Arbeiter

nicht hoben wollen . Ebenso ist es im m i t t e I d d u t i ch e n

Braunkohlenbergbait . Ai ' ch die Bergwerksbesttzec
wolle » keine Berliner Arbeiter einstellen . Wir bezweifeln

sehr , daß die bürgerliche Breste ibren Leiern die amtlich ' «

Dorstellunq vorsehen wird , sie müßt ? ja damit zugeben , daß

ibre Hetze geoen die Nrbeilslo ' en unbereckstigt ist . ' Aber aus

diewr Hetze zieht ja das Bürgertum großen politischen '

Z? " tzcn .

Gewerkschaftliches .

Die Komm , nnd Hnerschmuckarbci . ' kr und Arbetter ' nnru

kegteu in ibrer gut besuchten Bcr ' a uimlung am 17. Fcbniar schärf -
ften Pvoiest gcncn die Schreibweise der . Holzarbeitcr - Zeituiift "
über den SparlakuSpulsch ein . Di « Bcrsammclten bekundeten ihr
tiefste « Mlichulleii m. . Pen - Artikel und forderlen Widerruf . Fernce
verurteilt die V. rß uimluno de S breibveise de » , Vorwärts '
und beauftragt den Braiicsteiileiter . dafür zu sorgen daß in Zu -
tunft nur in der . Freiheit " . « Rote Fahne ' und in der . Republik "
inserert wird .

Der Zen . ralvcrbtivb der Handlungsgehilfen , Sektion Vcrsiche -
runoSwcicii . beruft scim . ltck ? Äußciibeomte zu einer Petiammliiug
am Donnerstag , den 20. Februar . nachmi ' taoS 2 llbr , in den

Sophicnsälcn , Sopbi ' nfir . 17. ein . Kollegen und Kolleginnrn wer -
den i »in zahlreiches Erscheinen gebeten , da wichtige Lebensfrager
zur B tratuug und Beschlußfassung stehen .

Tie « ngeste�en d- r T reiner B- ' r » kg»e, « in eii ' - v Mmtao
abend ilatzgesnuden n B? tr ! e1 ' s " rrsainmlung den im Betriebsrat
vertreionen Mitglicdc . n der Harmonieo ' w. inisation ein Miß -
trauensvolum eriei ' t . Weiter wurde bcschlo ' ien , an der� ver -

langten Einsetzung eines par lälisch zusanimcnges hten Personal -
aiisschusseS der ktz ' alkr ' » « A- b > «t wr ' li t ? ! ce ' ' iendeu Fraoen

zuständig sein soll . Sollten die neuen Berhandltingen , i>n die

auch d e llulit ! d' ' . i ' ' ' ' der " ? >n r' b zi ' �? » >-. - » keine : »
areikbnren Ergebnis führen io soll der Allg ' - me' " - - Beobond der

Deutschen Bontbcauiteii die Wciierfübrung der Altion über -

nehmen .
Drelunder Streik der Privotschnllebrer . Auch die Privat -

schullrhrrr habrn sick jetzt orgawsierl und chrc Forderungen
aiikpestellt . An einer Versammlung im P' ckorr wurden ungloub -

»licke M s stäube aufgedeckt , i n einer Anstalt , d rcn Besitzer schleckt '
gerechn ! 50000 Mar ? vc ' dien «, betnig da « Höck' ste ' nkoniinen eines
Lchrerß >33 Mark monatlich . Fer ' en , schulfreie Tage » Nd dgl .
wcrd n sorgiältig abnezog . ' n Doß die Herren Besitzer d' e R. ' volu -
ton oollkommcu ignorieren , ist fast selbstverständlich . Auch kür

ihre UiiZtiverlässigkeu und Unaufricht ' gteit wurden erstaunlich '
Belege beigebracht . Die Regierung b sitzt angeblich te n « Hand '
habe, dem AuSl ' ? , : tung ? sqstew ein Ende zu machen ; so müssen
die Lehrer sich i ' ekbst helfen . Si . wollen sich auch an den Stadt -
«erordnt tenwahleu i » Berti » heteil gen und haben einen eigenen
itzonb ' b' ten «»' gestellt .

Vrendlgung des AngestelltensireikS in Hamburg . Sine Ver -

iammlung der ausständigen Ko >isha u Sa ng c ' stell t c n erklärte sich mii

>< w zwisclie »' dem Arbcitgeb ? rverl >and und dem Zeniratverband
Kr Hand ' ungsgchilsen und Bohilfi » » « » obgeschlafflnen Tarisvrr »

trag einversionden und bejchlojscn , Mittwoch die Arbeit wieder
«ufzuictaitB .

� Groß - Sert » n . {
Die Sonntagswahl .

Am kommenden Sonntag finden in Berlin nnd vielen
Bororten Gemeindewahlcn statt . Die verschiedenen „ Demo -
krati ' chen " und „ Volks ' varteicn sind eifrig bei der Werbe -
arbeit ; sie fürchten um ihre . Herrschaft in der Gemeinde .
Große Betrübnis herrscht in Berlin unter dem Kommunal -
freisinn . Er steht am Grabe seiner Hoffnungen . Das famose
Trciklassenwahlrocht und das Hausbesitzerprivileg siclrerte
ihnen die unumschränkt ? Herrschaft im Rathause . Jetzt soll
es umgekehrt werden . Herr Michrelct , der alte Stadtverord¬
netenvorsteher , kandidiert nickt wieder ; er , der kurz vor der
Nevolution es fertig brockte , uwern Redner zurechtzuweisen
wegen seiner »nehrerbihtiaen Aeußerungen gegen » nnsern

. Kaiser " . Die freisinnige Liste , die erst mit dem Namen Cassel
begann , wurde aus wahltaktischen Gründen geändert dahin ,
daß man an erste Stelle Herrn Naumann setzte . Außerdem
treten mit eigenen Listen noch hervor die Deutsche Bolls -
vart « . die TentschnaHonale und die christliche Volksparte ! .
Die Mehrbeilssozialisten haben eine Reihe Beamte und
Lebrer auf ihrer Liste . Auch ein Polizeiwachtmeister nnd eig .
Schutzmann ist vorbanden . Ihr kann eS nickt fehlen . Uufere
Liste , die Liste der Unablzängigen Sozialdemokratischen
Partei , beginnt mit dem Namen : Dr . Hermann Wehl .

Ver 23 . Zebrpar
soll die Entscheidung bringen , ob Berlin eine

loz alift iche Wehrhelt -

in der tHemeinde haben wird .

Wähler und Wählerlnnen ! sorgt dafür ,
daß Berlin eine

Keftoflg des LozWglnus
wird . Wählt die Liste der Unabhängigen Sozialdemo - -
lratie

vr . W? yl .

G

Proteste gegen die Regientng .
Folgend « von Avbciterräten d«r S . P. D. und bor ll . S . P.

. ii ' tci ckriebene Resvlution ist uns gestern mit der Bitte um Ber -
ösfemi ' chu . ng zugegangen : ,

In der hcirtigen Sitzung der Arbeiter « und Obleute der
Arbeiter - und Angestellten - Ausschüsse der AEG - Fabriken
Hennigsdorf wurde folgende Resoluliov e i n st i m m i g
angenommen : »

„ Mit immer tiefgehender Entrüstung verfolgt die hiesig «
Arbeiterschaft di « jüngsten politischen Ereignisse . Si « vernr »
«eilt aiesS schärsste die pr vre zierend « Haltung de «
Militärs und der niilitärilschen Führer , insbesondere das
Vorgehen de » L bersten Reinhard in der Nntersuchung gegen
Rädel . Sie fordern die Regierung auf . endlich die Unter »
suckung gegen Mörder de » G. nassen Liebknecht und der
Genossin Luremburg in der von der Arbevterschjst und ollen
rechilick Densenden vorgcsöb ' ag - nen Weise z » führen . Si «
stellen sich einmütig Hinte , die Veröffentlichnvg der Geno " c «
vom Zentral , und VollzugSrat und erwarten , daß deren Per «
lang « , fosort Folge oe' eistet wird . Sie verweisen auf da »
Reick - Sgeketzhlatt Nr . 179 vom 10. Dezember 1918 . Wenn es
der Regierung damall möglich »var , für die Vorgänge des
6. Dezember 1918 eine besondere Kommission unter AuSschel -
tung des UnlersiickuvgSvichters und WS Staat So niwalte einzu¬
setzen so muß auch heut « noch der aleiche Wen gaeiickar kejn.

Si « fordern den VovzngSa . ii ? sckuß der A. » und S - Räte
Gvoß - BeWn » auf sofort eine Volllversam - in - luna e. inzu - berusen .
auf deren TageSorbnimg die ne liest « n politischen Ereignisse
stehen müssen .

Sie legen feierlich Verwahrung gegen da « Verhaften . Hier
Regierung «in » nd erklären , daß di - ' se Haltung unbediirgt ge -
eignet ist . ei »« Latastruphe hervorznrnfon . '

Der Berlsps ? Dienstboken ' - chrankenpor�chenmosvtzi ' esii .
Bon dem Bnreanper ' onal de » Versinrr Dienstboken - Kranken -

Versicherungsvereins werdcn ' ebhafte Klagen darüber geführt , daß
auch ihre Besoldung den heutigen Verhältnissen durchaus nickt mehr
entspricht . So erhält der dienstälteste Beamte , der seit ISOh dort

beschäftigt ist . nur ein Monatsgehalt von L7S Mark . Ein Krieg » -
teilnrbwcr , der ebenfalls ' ckon seit 1907 , » diesem Bureau tätig
ist . erhält sogar nur 175 Mark monatlich .

Die Leitung des Dien stdoten - K ranken nersicherungSverei nS liegt
in den Händen de » langfährigen . liberalen " Landtags - und
Stadtverardnc ' en E in i l R o l e n o w. der auch diesmal wieder al »
Kandidat zu den S- adtverordnetenwablen aufgestellt ist . Dir «
Herr der Vesitzer einer Gv' dle ' stentabrik ist , k- rziebt kür seine
Tätigkeit als Direktor deS « wäi ' nten Verein ? noch eine Nr den »
rinnahine von jährlich 12 000 Mark . A>to ihm wird von
dem A ' fsichtSrnt des Vereins für eine nebenamtliche Tätigkeit eine

derari ' g Hobe Summe bewilligt , während man pinem lockg ' ährigen
Tät ! rkeil nur d, ' n sechsten Teil bewilligt hat .

Auch tonst scheinen be! diesem Beirln allerlei idvllischc Zu -
stände zu herrsche , i. So besteht u. a. ein sogenannter Unter «

ftützungsfonds . in dem fetzt zirka 95 000 Mark enthalten sein
' ollen . Dieser Fonds , der nack Art ähn ' icher „ Wohl kghrtSelnt ick »

timgen " eigentlich ben Angestellten itr Notfälle » zu Diensten
stebe » soll wird diesem Anspruch „ich ! gerecht . Man bat versieht
die Kriegsteilnehmer nickt wieder einzustellen , scheiiihgr z » dem

Zweck , diese um Ihren Anteil an dem Fond « , auf den sie keinen

klagbaren Anspruch haben , z » entziehen .
ES ist daher wohl angebracht , d,e Oefkenllichbeit , besonders

bie Mitglieder des Verein » , einmal auf die Z» ! iä » b « in d. ' rn
Bureau aufmerksam zu mack ) cn und dafür zu sorgen , daß dem

Herrn Rosenow die Mög' ichkcli . seine Paschawirbschaft weiter zu
führen , genommen wird .
Beamten für eine die ganze Arbeitskraft In Anfvruck nehmend ?

Keine Geir. einscheift mit den Söldnern der Bourgevisie ?

In der gestrigen Lersanimliing der Straßen -
bahner iw Gewerksichasistzaiise Vurtze u. a. ein Antrag
einstimmig angenominen , welcher besogt , daß Ange -
stellte der Straßenbahngesrllickbift . weich ? sich z » den zfrei -
willigenkarps gemeldet baden , nschi mehr in den Betrieb
eingestellt werden sollen , da sich die Kollegen weigern , mit
ioleben Kollegen weiterzuarbeiten , die den Brntzermord
unterstützen , ferner soll ihnen auch d: « einmalige Teue -

ruwzSj ' ilage nicht geivahrt werde « » .

Die Hochbahn - Fahrtartcnkall « Hallesches Tor —Oraniew

straße .
Ein Leser schreibt uns : „ Am Sonntag , den ist . Februar ,

abends ' AI Uhr trclllc ich vom Halleschckst Tor mit der Hochbahn
nech Warschauer Brücke fahren . Tie Bahn » war überfüllt , so daß
es mir nicht möglich war , 8. Klasse zu fahren Ich drängte nun
meine Frau un . mich in den Wagen 2. Klasse . Auf Bahnhof
Kottbuser Tor fiiegsn , wie immer auf diesem Bahnhof , viele

Fahrgäste aus und wir bekamen zufällig einen Sitzplatz an der
Tür . Kaum hatten wir Platz geuoaimen , als ein Kontrolleur , der

Kotkbuser Tor r ' ngessiege » war , di « Fahrkarten verlangte . Wir

mußten nun Orauieustraße aussteigen und sollten dafür , daß wir
am Halleschen Dor 3. Klasse nickt mitfahren konnten und 2. Klasse
eingestiegen sind , 3 Mark bezahlen , stich lehnt « daS ab mit der Be -

gründüng , die Hochbahn solle mehr Wagen fahren lassen . Darauf
der Kontrolleur sBaue - s : Machen Sie nickt die Hochbabn . sondern
die dafür verantwortlich , die ' diese Zustände heraufbeschworen
haben , ich meine das Volk ! Soweit der Kontrolleur . Wie lange soll
die . kHasien b- lle neck gehen ? Wenn man mit S. - Klassc - Billett
3. Klasse fahren muß . weil alles voll ist , so zahlt die Gesellschaft
das Geld auch kaum zurück . " Sehr richligl

Gegen die Entrechtung her Rrbeiterrlkte . ?sn der „ Drachen -
bürg " an der Schlesischen Brücke fand am 17. Februar eine Be »

lriebsversawmlung von 86 Kle nbetrieben statt . Bez . S. O. .
Arbeilerrat Kost/r sMeckrheitSsoz . ) . Anwesend waren 500 Personen .
In der Stellungnahme zur Arbeiterratssrag « wurde fol »
gende Resolution einst ' nimig angenommen : Di « am
17. Februar in der „ D' achenburg " tagende Versammlung der
36 Kleinbetriebe de ? Wahlbezirks Kober vrotestiert auf da » Ent -
lcknedenste g ' gen ' ede Entrechtung der A. - und S. - Rät « . Die
Versamml/lten erklären sich einmütig zu der In der Vollversamm -
iung de ? A. - R. am 31 . Januar mit �92 St ' mmcn angenommenen
Resolution Däurnig . Sie verlangen , daß mindestens die in der
vorhergehenden Vollversammlung des A. - R. festgel gicn Nicht -
lin ' en als Verordnungen Rechtskraft erhalten . D e Berfamnb ' ltea
wünschen , daß die Reckte der A. - R. in der endgültigen Verfassung
verankert werden und » war wie folgt : Die Delegierten der
Arbriterräte treten alljährlich zu dein Kongreß zusammen , der au »
se ' ner M' lte den Zent�alrat wählt . Der Zentralrat hat das Recht ,
die Vorlagen an d' e Nationalversammlung vor ihrer Einbringung
zu prüfen nnd mit einem Gutach ' en zu versehen , selbständig Gefttz -
entwürfe an d' e Nat ' onalvcrsammlung einzubringen , bei Ab -
lehnung der von ihm eingebrachten GeietzrSvotschläge durch d! «
Nationalversammlung eine Volksabstimmung durch die Regierung
herbeisühreu zu lassen . Der Zentralrat erlxilt ferner da « Recht
aus e ' n ounch ' cbrftdeS Veto gegen di ? Beschlüsse der Nasionalver »
sammlung und die Verordnungen der Regierung . Der Einspruch
hat zur Folge daß das Gesetz , gegen da » sich der Ein ' pruch richtet ,
eine - VolkSalst ' inmung unterbritet werden muß . deren AuSiall
endgültig entfchudet . D' es « Bestimmungen sind da » Geringste ,
Iva ? dir Arbeitt ' . sch ' aft zu ihrer pokitiscken Sicherung bedarf .

Gegen die ZwaniSeinzlehnng der Jugend und gegen den
nßuen Krieg finden am Donnerstag , den 20 . Februar , 7 Uhr , in
den Arminhallen , Kommanbaivenstraße 58 , und in der Aula d« S
Lesfing - GymnaKum», Paubslrahe IS , zivei Versammlungen der
Jugend statt . Thema : Nieder mit dem Militarismus .

VertraucnSlcute der Jngend in den Betrieben . Di « Sitzung
am Donnerstag fällt wegen der Jugendbersalmmlnngen aus ,
Nächste Zusanienlunst am 27 . Februar .

tedersmiftestff ' ender .
Berlin . Vi ? Montag , den 24 . Februar ISIS , wird an die -

jenigen Kündest , die in den Speisefetikundenlisten der in den Be¬
zirken der 146 . und 224 . Brettommission gelegenen Geschäfte
(Filealen , Verkaufsstellen ) eingetragen sind , pro Kopf 125 Gram «
Käs « verteilt .

A» s den Ärganisafonen .
Um eine einheitliche Zusammenstellung der für dfe Ge -

mrindewahlen in den einzelnen Lrten ansgcstclltrn Lifte *
vornehmen zu können , bitten wir dir Genossen der eiugel -

neu Parteiortr , unS umgehend die Anfangsnamen auf
den Kadidatenlisten mitteilen zu wollen , eventnell anch� »ie
Bezeichung unseres WahlbnreanS am Tage der Wahl .

� Bert n- Wilmerktz » rf . Donnerstag . 20. Februar , abend « 7 Uhr ,
in der Aula deS Gymnasiums , Kaiscrftraße , öffentliche Volksvcv -

" fammhing . Gen . Dr . Breitscheid spricht über Kommunalwahlen .
— Alle Genossen , die sich an den Wahlarbciten beleftigen wollen .
finden sich am Sonnabend , 22. Februar , abends 7 Uhr ? bei Be »
ick ck Cbausseestraße , zu einer Besprechung ein . Keiner fehl «. Da »
Wahlkomitee .

Marlendorf . Donnerstag , den 20. i . M. , aihend » 7 Uhr findet
in der Aula Kaiserstr . 21 —28 «ine öffentliche ValkSi ' ersammtnng
statt . Tagesordnung : Eemeiickowahl und die Unockhüngige So -
zialdemotr ck kche Partei . Re ? erenl Genosse Dr . Breitsckieid .

Lichterfelde . Am Freitag , den 21 . Februar , abends 7 % Uhr ,
bei Begner , Huidenburgdamm 104 , öffentliche Gemeinde -
Wählerversammlung . Hierzu am Mittwoch , den 19. Je »
bruar , atzeuds 5 Uhr , Flugblatt - und Handzettelver »
breitung . für den Westen von Lensky . Hindenburgdamm 55 ,
fsir Ost und « - ud iwn Lill , Verl . Wilhelwstr 33. — Da » Wahl -
buregu für die Gemeindewahl am 23. Februar befii�i sich für
West bei LenSky Hindenburgd . im - m 55, für Ost und West bei All .
Verl . Wilhelwstr . «3.

Zrhlenderf . Unseve Parleioraanisackion hat für di « am
23 . Februar statckind iibcu Kommiiua ' wahlen folgende Kandidat « , -
l-iste ausgestellt : Max Hecking , Fran Gertrud Simon , Paul Käh -
litz. Dr . Hermann « ester ro ' Fr ' ivun D' ev. . Mar Wünsch »
mann . Mar Nies «. Paul Lamprecht . Otto Dresses . — Das Wahl -
knirea » befindet ssch bei Paul Stärke Dcliawer Straß « 23.

Johaunisihal . Freitag , den 21. Februar , abends 7 Uhr ,
öffentliche Wäblerversammlung im Restaurant
. . Liiflverkehr ' . Friedrick str . 10. Referenten : Genosse Künstler und
Genossin Böhm . — DonnerS ' ag , de » 20 Februar , abend ? 5 Uhr ,
vom Lokal Krüger . - Lindenhof " . Friedrichstr . 61 : Flugblatt «
Verbreitung .

Borkizwelde . Heut « . Mittwoch , den lg "d. M. , abend »
7 A Uhr , in der A la der hiesijVii Gemeind schchl ? ö f f e n I l I che
Volksversammlung . Tagesordnung : Kommunalwahl .

Reinickenpsrf - Lst . Mitdivock . den 19. , abend » b Uhr in allen
tzVz ' i ken Handzettelverteilung . — Donnerstag , den 20. ,
«ckends 7 Uhr , im Schützenh - ruS . N. sidenzstr l/2 . öisentliche
Volksversammlung . — Frei lag . de » 27. , abend » 5 Uhr in
allen Bezirken F l » g b l a t t v e r .' e i l u n g. — Sonnabend , de »
22. . abends 3 Ilhr . im Jugendheim Zusammenkunft aller
an der Wahlhilf « beleil : gtcii Genofsinne « and Genossen .

Freie Fugend G' . otz - Beelin . . Hiermit ersuchen wir Genossen .
: nelckie ffielfgenheft haben , am Sonnabend , de ' ii�2 » nd Sonntag ,
den 23 . Felwu » ? einige nach Berlin kommenden Jugendliche i »
Onartier zu nebmen . sich Im Jugendsekretariat . Berlin O. S7 .
Schicklerstrahe 5, Hos II , ztr - eckt Abgabe ihrer Adresse zu melde » .
Der Reicks <jrl >eft >- n,s : chuß der soiiolistinben Jngend .

Bei der Wichtli - keit der SxvorNehenden Gemeindkwahlen tft «4
notwendig , daß sich alle Geiiossiniien nnd Htenosse » an de » vor »
bereitenden Wahlrefeiten iFlugblntt . « ud Handzettelverteilnn ,
vsw. ' , sowie bei der Wahlhilsr am Tage der Wah , recht reg « b«.
' eiligen .

««rantworilich für dl « Aedak ' . ion Als red « lelepp . Il - ukSlln . - -
Veilag ,Dl » Arelluckl ' ®. rn. b Berlin . — Drum ber ilndo »� ach eist VN» »torlaooooleillchaft » . b . H. VchiNdanerdam « 1».



dezlrl , fU . 16. Stlmmttjltft Nr . 67. NahN» I >al : Potsdamer Str . VZ
bei Schäffer . Stimmbezirlt Nr . 68. Wahllokal ? Echiverinltr . IZ bei
Gründer . — Stadtbezirk 47 A. Ttimmbezirl - Nr . 59. Wahllokal :
62. Gemeindeschuls , Winterfelbtstr . 16 lTuinhalIe >. Stimwd « z >rk Nr . 6>>.
Wahllokal : 22 /176 . Eemeindeschulc , Pallaostr . 15, part . iAmis , - immer ) .
— Stadtbezirk Nr . 47 g. Stimmbezirk Nr. kl . Wahllokal : 22,/173 . ®c .
meindeschiile , Pallas !r, 15 ( lurnhalle ) . Stimmbczirk Nr . 62. Wahllokal :
Glsditschstr . 48 bei Aleinseld . — Stadtbezirk Nr . 48 A. Stimmbezirk

1919 vorzunehmender , Neuwahlen zur hiesigen Stadtverordneten
Versammlung auf

Sonnlag , den 23 . Februar ISIS
festgesetzt worden ist . veröffentliche ich gemäß § 7 der Verordnung
» ber die Wahlen zur verfassunggek ' enden preußischen Landes -
Versammlung vom 21. Dezember 1918 , nach obiger Verordnung
auch für die Vornahme der erstmaligen Neuwahlen zur Gemeinde -
Vertretung maßgebend ist , nachstehend die zum Zwecke der Stimm -
abgaüc abgegrenzten Stimmbczirle der Stadt Berlin , sowie die
Räumlichkeiten , - n denen die Wahl n vorzunehmen find .

Di� Wahlhandlung ist öffentlich und beginnt

am 23 . Februar ISIS

» rmlttag ? v Nhr und wird nachmittags S Nhr geschl - ssen .
Später dürfe » keine Stimmzettel mehr abgeicbr » wrrden .
Bei diesen Wahlen find die Wählerlisten zur preußischen

LandeSversammIung zu verwenden .
Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung werden in

allgemeinen , unmittelbaren und geheimen Wahlen nach den
Srundsätzen der Verhältniswahl gewähll .

Es sind 144 « Stadtverordnete zu wählen .
Di « Stadt Berlin - bildet für die Wahlen einen Wahlkreis .

Wahlb - rechtigt find alle im. Besitze der deutschen Ltoichsangehörig .
« it befindlichen Männer und Frauen , welche das 20 . Lebensjahr
vollendet haben und im Besitz der bürgerlichen Ehrenrcchle sind .

von ver Ausübung des Wahlrechts ausgeschlossen ist :
*•

wet�entmünbigj ist oder unter vor läusiger Vormundschaft

S. wer infolge eine « rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen
Ehrenrechte ermangelt .

Irder Wähler darf nur «ine Sti « « « abt « b « n . Er darf fein
Vohlrecht nur persönlich , und zwar nur in dem Slimmbezirk aus .
ubui , in dem er zur Zeit der Aufstellung der Wählerlisten für die
verfassunggebende prenßijche Landesversammlung — d. i. Anfang
Dezember 1918 — gewohnt hat , oder in dem er nachgetragen ist .
Reue Nachträge , sind nicht mehr zulässig . Nicht in die Wäblorliste
« ingetragenr Militärpersonen können ihr Wahlrecht auf Grund
einer Bescheinigung der zuständigen Dienststelle ausüben .

Wähler , die durch körperliche Gebrechen behindert sind , ihren
Stimmzettel eigenhändig in den Wahlumschlag zu legen und
diesen dem Wahlvorsteher zu übergeben , dürfen sich der Beihilfe
einer Vertrauensperson bedienen .

Die Wahl erfolgt mittel » Stimmzettel , die von weißem
Pap . er . 9 : 12 Zenlimetet grast sein muffen und mit keinem
äußeren Kennzeichen vcrsehen sein dürfen . Da eg bei diesem
vorgeschriebenen Größenverhältni » des Stimmzettels unmöglich
ist , alle für Berlin sich ergebenden 144 Namen der Bewerber zu
verzeichnen , so dürfte e » der Einheitlichkeit wegen zweckmäßig sein .
» en Stimmzettel nur mit dem Auf - und Familiennamen , Stand
» der Beruf und dem Wohnort de « ersten Bewerbers jedes Wahl -
Vorschlage » zu verfehon .

Eine besondere Einladung zur Wahl durch Zustellung von
. Karten erhalten die Wähler nicht .

Der Wahlvorsteher kann von den erscheinenden Wählern die
Vorlegung einer Legitimation verlangen .

E » möge sich daher jeder , der sein Wahlrecht ausüben will ,
mit entsprechender Legitimation versehen , um in zweifelhaften
Zölle » sich über seine Person ausweise ? z « können .

* AeberflA
ber Stimmbezirke der Stadt Verlin mit Angabe der Wahl
totale ftir die am Sonntag , den 23 . Februar 191S , statt -
findenden Neuwahlen zur hiesigen Stadtverordneten -

Versammlung .
» . « « MbrzlrK Kr . 1. Slimmbezirk Nr . 1. Wahllokal : Poststr . 29

S**i
— Stadt » «, I,k Nr . 2. Stimmbezirk Nr . «, Wahllokal :

tro lomtftt . S0/S7 bei ftünz . - Etodtbezlrk Sc . 6. Slimmbezirk Nr. «.
lohllohal ; Slralouerftr . 3' ü bri Drandendura . — Stobtkezlrd »r . 4,

« ttmmbezlr » Nr . 4. Wahllokal : Neu - Zriedrichstr . S6 bei ftcoetlond .
- . « » « dtbeiUK Nr . S. Stim « b « ,irk Nr . 6. «ahklokal . Bilchofslr . 12

»«flul . - «««»ibezirk Nr . I Stimmbezirk Nr . ». « ahllokal
Fri «drich »g- «ch > 60 b»l Stad . macher . - Stadt » «, »rd Nr . 7. Sti « »
S*11 ! Kr . 7. «ahllokal : Zifch - rstr . 24 bei Hopp « . - St . dtb «"rli
Kr . 6. Stimmbezirk Nr . 8. WahUokol : Noststr . « bei Sasse . —
S«od >b»zirk Nr . » und U und «in Teil » on 144. Stlmwbezlrk ,ir . 8.
«ahllokal : Zriodnch «erderfch » Oberrealfchui «, Niederwallftr . 12
Mula ) . — Stadtbezirk Nr . 11. Sttmmbezirk Nr . 10. Wahllokal :
Dar »>Hern ssädiilcher V,mei » b« saal , «illelstr . 28. — Stadtbezirk Nr . 12.
Stiwmbezirk Nr . U. Wahllokal : Priiiz Loui » zerdinanaltr . 8 bei
Müller , f - Stadtbezirk Nr . 16. Sttmmbrzlrk Nr . 12. Wahllokal :
»orotheenstr . 80 b«i John jAkademisch « Bierhalleo ) . Slimmbezirk
Nr . 13. Wakliokai : Pharmakoi . Anstilvt , Toroiheenftr . 28. — Stadt «
vajirk Nr . 14. Stimmbezirk Nr . 14. Wahllokal ' » ranzö fischest : . 51.
Pichorrbräu . — Stadtbezirk Nr . 16. Stimmbezirk Nr . 15. Wahl¬
lokal „Deutscher Dom ' . Eing . Taubenstiahe . — Stadtbezirk Nr . 1»
und 17. Stimmbezirk Nr . 16. Wahllokal : Nraufenstr . 8 bei Rupert ! .
— Stadtbezirk Nr . 18 und 1«. Stimmbezirk Nr . 17. Wahllokal :
Zaviienstr . 7 b»i Wendt . — Stadtbezirk Nr . 20. Stimmbezirk Nr. 18.
Wahllokal : Iägerstr . 5 bei Haukmann . — Stadroezirk St . ZT. Stimm¬
bezirk St . IS. Wahllokal : KoniggrStzer Str . 121 bei Srdmann . —
Stadtbezirk Nr . 22. Stimmbezirk Nr . »0. Wahllokal : Tharlottew
Krake 81 d»i Torterolot . — Stadtbezirk Nr . 26. Stimmbezirk Nr. 21.
Wahllokal : Zimmerstr . 80 bei Srllndler . — Sladtbezlrk Rr . 24.
Stimmbezirk Nr . 22, «ahllokal : „ Zar alten Geheimralsknsipe " ,
Ierafalemer Sir . 6. — Stadtkezlrk Nr . 25. Slimmdezlrk Nr . 23.
Wahllokal : Rardsrafenstr . 17 b«> Reich . — Stadtbezirk Nr . 26.
SNmmbeztrk Nr . 24 Wahllokal : Friedrichstr . 217 bei Baldaus .
Stimmbezirk Nr . 2«. Wahllokal : Rauerstr . S4 bei Brust . — Sladt .
bezirk Nr . 27. Slimmbezirk Nr . 20. «ahllokal : llharlottenstr . 69
bei Wuthe . Sttmmb . >»irk Nr . 27. Wahllokal : Lindenstr . 1S/I7 , Im „Lin
denhof ' . — Siadtbrziik Nr . 28. Stimmbezirk Nr . 28. Wahllokal : Belle
allianceplatz 6 bei Rolle . Stlmmbezirk Nr . 26. Wahllokal : Friedrich -
straß « 231 bei Schulz . — Stadtbezirk Nr . 26. Stimm »
b«,irk Rr . m. Wahllokal : Wilhelmstratze 118 bei Rath -
mann . Stimmbezlrk Rr . 61. Wahllokal : Wilhelmstrahe 133 bei
vpalskl . — Stadtbezirk Nr . 30. Stimr bezirk Nr . »2. Wahllokal .
Hedemanstr . 0 bei Preutz . — Stadtbezirk Nr. 31. Stimmbezirk Nr . 83.
Wahllokal Lindste . 13 bei Loppe . — Stadtbezirk Nr . 37. « timmbezirk
Nr . 34. «ahllokal : Linkste . 7 bei Leilhou » lPfefferberg ) . — Stadt .
bezirk Nr . 63. SZtmmbezirk Nr . 35. Wahllokal : 157. lgemewdeschule .
D- rsflingerstr . 18 » lTurnhalle ) . — Stadtbezirk Nr . 34. SUmmdezIrk
Kr . 3«. «ahllakal : Lützow - Ufer 20 bei Dehrend . — Stadtbezirk Nr . 35.
Stlmmbezirk Nr . 67. Wohllokal : Höhere Mädchenschule . Burgorofen .
strahe 17 fTurnhalls ) . Stimmbezirk Nr . 68. Wahllokal : Höhere
Mädchenschule , »elthstr . 11. vorn 1 Treppe . — Stadtbezirk Nr . »6.
Stimmbezirk Nr . 3V. Wahllokal : Lützow - Ufer 15,16 bei «lose . —
Stadtbezirk «r . 57. Stimmbezirk Nr . 40. Wahllokal : Lützomstr . 77
»et Stratzrnberg . Stimmbezirk Nr . 41. Wahllokal : 164. Gemeinde -
schule , D- rfflinegtstr . 18 » «»onser - nzzimmer ) . — Stadtbezirk Nr . 28.
Stlmmbezirk Nr . 42. Wahllokal : Tharlolienschule . Steglttzer Str . 29
tGesangosaal ) . Stimmbezirk Nr. 4, . Wahllokal : Steglitzer Str . 04 bei
Vetter . — Stadtbezirk Nr . 86. Sttmmbrzlrk Nr. 44. Wahllokal : Falk -
« ealgymnasium . Lützowstr . 84 - lTurnhalle ) Stimmbezirk Nr . 45.
Wohllokal : Potsdamer Sir . 28 bei Mechler , „ CafS Austria - . — Stadt -
bezirk Nr . 40. Stimmbezirk Nr . 46. Wahllokal - Lntzowstr . 10 bei
Blinde . Stimmbeztrk Nr . 47. Wahllokal : Schöneberoer Ufer 23 bei
Paus « . — Stadtbezirk Nr . 41. Stimmbrzirk Nr. 48. Wahllokal : Flott .
wellstratz « 18 bei Lestnick . Stimmbezirk Nr. 4». Wahllokal : Steglttzer
Strohe 16 bei Drescher . — Clei . tb - z . rk Rr . 42. Slimmbezirk Nr . 60.
Wahllokal : «ülowstr . 86 bei Pannier . — Stadldezirk Nr . 43. Stimm »
bezirk Nr. 51. Wahllokal : Blllowftr . 75 bei Heise . Stlmmbezirk Nr . 52.
» ahllokal Bülowstr . 70 bei Born . — Stadtbezirk Nr. 44. Stimmbezirk
Nr . 53. «ahllokal : Bülowstr . 27 bei Hammer . Stimmbezirk Nr . 54.
Wahllokal : Steinjnetzstr . 77 bei Hiftermann . — Siadtbezirk Nr . 45.
SUmmbe » ! rst Kr . 55. Wahllokal : Bülowstr . 92 bri Schlegel . Stimm -
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Nachdem der Dermin für die auf Grund der Verordnung über Kr . 63. Wahllokal : Steinmetzstr . 59 bei Krösing . Stimmbezirk Nr . 64.
vi « anderwcite Regelung dcS Gemeindewablrechtö vom 24. Januar Wahllokal : Alv- n,Irl >«nstr . 3 bei Lehmann . — Stadtbrzirk Nr - 48 B.

' . . . . . . .Ä - — • Stimmbezirk Nr. 65. Wahllokal : Steinmetzstr . 45 bei Köhler . Ätimm -
bezirk Nr. 66. Wahllokal : Steinmetzstr . 30 » bei RiAert . — Stadt -
brzlrk Nr. 49. Stimmbezirk Nr . 67. Wohllokal : tSöd - nstr . 10 bei
Lippmann . Stlmmbezirk Nr. 68. Wahllokal : Aorckstr . 48 bei Dcnzer .
Stimmbezirk Nr. OS. Wahllokal : Zilansteinltr . 9 bei Borgfeld . — Slodt -
bezirk Nr. 50. Stimmbrzlrk Nr. 70. Wahllokal . Linkstr . 25 bei Gabriel .
— S<odtl, - z >k Nr . 51. Etimmb - zlrk Nr . 71. Wrhllokal : Königgrützer
Straha 4V bei Müller . — Stadtbezirk Nr . 52. Slimmbezirk Nr . 72.
Wahllokal : Möckernstr . 135 bei Schönfeld . — Stadtbrzirk Nr . 63.
Stimmbezirk Nr . 73. Wahllokal : Möckernstr . 131 bei Worku, . Stimüi -
bezirk Nr . 74. Wahllokal : 165. G- meindeschul «, T- mpelhofer Ufer 2
lTurnhalle ) . — Stadtbezirk Nr . 54. Stimmbezirk Nr . 75. Wahlloiial :
Zur Lierglocke , Belle - Alliancestr . IVO. — Stadtbezirk Nr . 55. Stimm »
bezirk Nr. 76. Wahllokal : Teltower Str . 26 bei Mafurot . Stimm »
bezirk Nr. 77. Wahllokal : Irliower Str . 38 bei König . — Sladtbrzirk
Nr . 56 A. Stimmbezirk Nr . 78. Wahllokal : Hochvohnrestauront ,
Tempelhofer Ufer 30. Stimmbrzirk Nr . 76. Wahllokal . Möckerostr . 114
bei Wenger . — Stadtbezirk Nr . 56 B. Stimmbezirk Nr. 80. Wahl¬
lokal : Nocckstr . 54 bei Huth . Stimmbezirk Nr. 81. Wahllokal : Kai - Ier -
straße 11 bei Löblich . — Stadtbezirk Nr . 57. Stimmbezirk Nr. 82. Wahl -
lokal : Uorckstr 15 bei Lorenz . — Ciabtbezird Nr. 68. S' in - . ikbrzirk
St . 83. Wahllokal : Forckstr . 80 bei Winkel mann , . . Dicloria - Kondito -
rei ". — Stedibezirb Rr . 56. Stimmbezirk Nr . 84. Wahllokal : Groh -
beerenstr . 54 bei Anders . Stimmbezirk Nr. 85. Aohilokol : Korck -
ftrahs 90 I bei Höndorf . — Stadl brzirk Nr. 60. Slimmkiz rk Nr , 86,
Wahllokal : Grohbeerenstr . 63 bei Markus . Stimmbezirk Nr. 87. Wohl
lskal : Jorckstr . 78 bei Bslender . — Stadtbrz rk Nr . 61 A. Slimm¬
bezirk Nr. 88. WahUokol : Kreuzbergstr . 508 bei HZhr . Stimmb - zirk
Nr . 89. Wahllokal : Katzbochstr . 13 bei Schreyer . — Stadtb - zlrk Nr . 61 B.
Stimmbezirk Nr . 99. Wahllokal : Eylauer Str . 4 bei Siebert . Stimm »
bezirk Nr. VI. Wohllokal : Gulmier Str . 14 bei Sleinb - rg . — Stadt¬
bezirk Nr. 62. Stimmbezirk Nr . 92. Wahllokal . Delle - Ailiancestr . 27
bei Biedermann . — Stadtbezirk Nr . 03. Stimmbezirk Nr . 93. Wohl¬
lokal : Belle - Allieneestr . 742 bei Ismer . — Stadtbezirk Nr . 04 A.
Stimmbezirk Nr. 94. Wahllokal : Friefenstr . 14 bei Sickmann . Stimm -
bezirk Nr. 95. Wahllokal : Zidicinfir . 16 bei Brommann . — Stadt¬
bezirk 64 B. Utlmmbazlrk 63. Wahllokal : Nostitzstr . 29 bei Siuhl -
mann . Slimmbezirk Nr . 97. Wahllokal : Chamisiopiotz 4 bei Schuster .
— Stadtbezirk Nr . 65. Stimmbezirk Nr. 9Z. Wahllokal : Dallr - Alliance -
Str . SU bei Lie . sch tEingang Kreuzbergstr . ) . Stimmbezirk Nr. 99. Wahl -
lokal : Vergmonnstr . 107 bel Block . — Stadlbezirk Nr . 00 A. Slimm¬
bezirk Nr . 100. Wahllokal : Marheinakaplatz 8 bei Zscharnack . Stimm »
bezirk Nr . 101. Wahllokal : Marhrinekeplatz 3/4 bei Vallhaufen —
Stadtbezirk Nr . 66 «. Teste ». 75 B. St - mmbezirk Nr. 102. Wohl -
lokal : Heimstr . & bei Loppe . Stlmmbezirk Nr . 193. Wahllokal : Heim -
ftratz » 12 bei Franz . Stimmbezirk Nr . 194. Wahllokal : Iütsrboaer
Strohe 7 bei Lakowitz . — Stadldezirk Nr. 67. Slimmbezirk Nr . 105.
Wahllokal : Mariendorfar Str . 5 bei Schult . Stimmbrzirk Nr . lOS.
Wahllokal : Nostizstr . 38 bri Altich . -— Stadtbrzirk Nr . 68. Stimmbezirk
Nr . 107. Wahllokal : Gnelsenanstr . 6z bei Röprll . Stimmbrzirk Nr . 108.
Wahllokal : Barulhar Str . 3 bei Peter . — Stadtbrzirk Nr. ' 69. Stimm .
bezirk Nr . 199. Wahllokal : Eolmsstr . 48 bei Kramer . Stlmmbezirk
Nr. 119. Wahllokal : Gneisenaustr . 109/110 bei Porz . — Stadtbezirk
Nr . 70. Stimmbezirk Nr . 111. Wahllokal : Gnrisenuustr . Ol bei Brrchner .
Stlmmbezirk Nr. 112. Wahllokal : Gneilenaustr . 30 bei Spenst .

. Stadtbezirk Nr . 71. Stlmmbezirk Nr. 113. Wahllskal : Zossencr Str . 4
bei Meyer . Slimmbezirk Nr . 114. Wahllokol : Schleiermach �rstr. 8 bei
Büdner . — Stadtbezirk Nr . 72. Stimmbezirk Nr . 115. Wahllokal :
Planufer 26 bei Knoihe . — Stadtbezirk Nr. 73. Stlmmbezirk Nr . 116.
Wahllokal : Pflichtfortbildungsfchulc , Iohannilerstr . 8 ( Turnhalle ) . �
Stadtbezirk Nr. 74. Stimmbezirk Nr . 117. Wahllokal : Barwaldstr . Ctz
bri Monzel . — Stadtbezirk Nr . 75 A. Sti n»- , bezirk Nr . 118. Wahl¬
lokal : Bürwaidstr . 51 bei Reinks . Stimmbezirk Nr . 119. Wahllokal :
Bärwaldstr . 62 bei May . Siiinmkrzlrk Nr . 129. Wahllokal : Gneifenau -
straße 72 bei Schwachenwuld . — Sladibrzirk Nr . 75 B. Siimmbez ' rk
Nr . 121. Wahllokal : Bärwaldstr . 38 bei Rösner . Stlmmbezirk Nr. 122.
Wahllokal : Bergmannstr . 51 bei Gräbner . fFriefeustr . 16 und Züter -
boger Str . 1 —3 wählen im Stadtbezirk 66 B, Stimmbezirk 104. ) —
Stadtbezirk Nr . 76 A. Stimmbezirk Nr . 123. Wahllokal : stamphaufen -
strotz « 16 bei Frödrich . Stlmmbezirk Nr . 124. Wahllokol : Hafen -
Heide 58 bei Schmoldt . Stlmmbezirk Nr . 125. Wahllokal : Hafen -
beide 59 ( Zum Heidereiter ) bei Grohmann . — Stadtbezirk Nr . 70 B.
Stimmbezirk Rr . 126. Wahllokal : Hasenheide 32/38 , Brauerei Happoid
( Hinterzimmer ) . Stimmbezirk Nr , 127. Wahllokal : Urban ' tr . 47 bei
Pallulh . — Stadtb - zirk Nr . 76 C. Stimmbezirk Nr . 128. Wabllokol :
Schönleinstr . 21, Ecke Urbanstr . 9 bei Sirwrrt . Stimmbezirk Nr . 129.
Wahllokal : Urbanstr . 63 bei Kamps . — Stadtbezirk Nr. 77 A «. B.
Stimmbezirk Nr . 189. Wahllokal : Boeckhftr . 8 bei Bartels . Sil am-
bezirk Nr . 131. Wahllokal : 83. /OS. Gemeindefchule , Dteffenbachstr . 60,6 !
( Turnhalle ) . Stimmbezirk Nr . 112. Wahllokal : Grimmste . 30 bei Ah-
mann . — Stadtbezirk Nr . 78 A. Stlmmbezirk Nr . 183, Wohllokal :
Tieffenbachstr . 54 bei Zacharias . Stlmmbezirk Nr . 134 » Wahllokal :
Urbanstr . 125 bei Bahn . — Stadtbezirk Nr . 78 B. StlmmWzirli Nr . 135.
Wahllokal : Lachmannstr . 6 bei Wall . Stimmbezirk Nr . 139. Wohllokal :
Lachmonnstr . 1, Ecke Eoltbuser Damm 21 bei Rclmann . — Stadibczlrk
Nr . 78 C- Stimmbezlrk Nr . 137. «ahllokal : Boeckhstr . 84 bei Klose .
Stimmbczirk Nr . 138. Wahllskal : Gräfestr . 11 bei Kaufmann . — Stadt¬
bezirk Nr . 79. Stimmbezirk Nr . 139. Wahllokol : Elisabeth - User 10
bei Lachhuber . Stlmmbezirk Nr . 140. Wahllokal : Solibuser User 55
bei vrinckmunn . — Stadtbezirk sir . 80. Stimmbezirk Nr . 141. Wahl -
lokal : Ekalitzer Str . 142 bei Diieckz . — Stadtbezirk Nr . 81. Stimm¬
bezirk Nr . 142. Wahllokal : Dresdener Str . 10 bei Preuh . ( Oranien -
flrah « 31 —41 und 196 —175 wählen für den Slimmbezirk 150. ) —
Stadtbezirk Nr . 82. Stlmmbez . rk Nr . 14». Wahllokal : Elisabeth -
Ufer 53 bei Koch. Stimmbezlrk Nr . 144. Wahllokal : Elisabeth - tlfer 40
bei Schülör . — Stadtbrzirk Nr. 83. Stimmbrzirk Nr . 145. Wahllokal :
Adalperistr . LI bei Kroatz . — Stadtbezirk Nr. 84. Stlmmbezirk Nr . 146.
Wahllokal : Blindenschule Naunynstr . 63 ( Turnhalle ) . Stimmbezirk
Nr . 147. Wahllokal : Karl - Michaeli , Realschul « lNr . 7) , Mariannen -
skahe 47 ( Turnhalle ) . — Stadtbezirk Nr . 85. Stimmbezirk Nr . 148.
Wahllokal : Oranienstr . ISz bei Neumann . — Stadtbezirk Nr . 86 und
Teile von IL Stimmbezirk Nr . 149. Wahllokal : Oronien -
straße 180 � bei Evvboda . Stimmbezirk Nr . 160. Wahl
lokal : Oranienstraße bei Mayer . — Stadtbezirk Nr . »7.
Stimmbezirk Nr . 151. Wahllokal : «dmlralftr . 18c . 2. Hof 1 bel Lind -
sledt . ( Britzer Etr . 25, ftoitbufer Str . 12 und 13 wählen für den
Stimmbezirk Nr. 153. ) Stimmbezirk Nr. 152. Wahllokal : 106. /I52 .
Gemeindeschule , Britzec Sit . 17/18 ( Turnhalle ) . — Sladtb - zlrk Nr. 88
und Teile von Nr . 87. Stimmbezirk Nr . 153. Wohllokal : Koltbuser
Straße 19 bei Ehlert . — Stadtbezirk Nr . 189. Stimmbezirk Nr . 154.
Wahllokals Ekalitzer Etr . 22 bei Waehllsch . Stadtbezirk Nr . 99.
Stimmbezirk Nr . 165. Wahllokal : «ottbufer Ufer 45 bei Pfeiffer .
Stimmbezlrk Nr . 15«. Wahllokal - Mariannenstr . 13 bei Lack . —
Stadtbezirk Nr . 91. Stlmmbez . rk Nö 157. WahllokaI : Reichenberger
Straße 47 bei Fischer . Sttmmbezlrk Nr . 158. Wahllokal : Rekchen -
berger Str . 147 bei Fahrow . — Stadtbezirk Nr . 92. Stimmbezirk
Nr . 159. Wahllokal : Koliduser Ufer 36 bei Küste . — Stadtbezirk
Nr . 93. Stlmmbezirk Nr . 199. Wahllokal : Lausitzer Str . 25 bei Laaser .
Stimmbezirk Nr . 161. Wahllokal : Reickcnberger Str . 38 bei Karras .
Stadtbezirk Nr . 64. Stimmbezirk Nr . 162. Wahllokal : Lausitzer
Straße 50 bei Grande . — Stadtbezirk Nr . 65. Stimmbezlrk Nr. 163.
WahUokol : Lausitzer Platz 6 bei Döll «. — Stadtbezirk Nr . #6. Stimm¬
bezirk Nr . 164. «ahllokal : Waldemarstr . 77 bei Heidrich . — Stadt »
brzlrk Nr . 97. Stlmmbezirk Nr . 165. Wahllokal : Mariannenstr . 51
bei Schul ? . Stimmbezirk Nr. 160. Wahllokal : Waldemarstr . 16 bei
Edle . — Stadtbezirk Nr . 98. SUmmbeiirk Nr . 167. Wahllokal : Man -
teuffelstr . 107 bei Ccheudin . Stimmbezirk ?! <. 166. Wahllokal : Man -
teuffelstr . 24 bei Wstke . — Stadtbezirk Nr . 99. Stimmbezirk Nr . 169.
Wahllokal : Köpenicker Sit . i54a bei Rotenberg . Stimmbrzirk
Nr . 179. Wahllokal : Köpenicker Str . 147 bei Zagelvw . — Stadtbezirk
Nr . 190. Stlmmbezirk Nr . 171. Wahilokai : Manteuffelstr . 3 bei
Lamprecht . Stimmbezirk Nr . 172. Wahllokal : Ranteufselstr . S bei
Nowock . — Stadtbezirk Nr . 191. Stimmbezirk Nr . 173. Wahllokal :
Pücklerstr . 51 bei Schulz . Stimmbezirk Nr . 174. Wahllokal : Pückler »
straße 10 bei Kintzel . - - Stadti - ezirk Nr. 162. Stimmbezirk Nr . 175.
Wahllokal : «rongelstr . 22 bei Weißer . Stadtbezirk Nr . 193. Stimm .
bezirk Nr . 176. Wahllokal : »iuskauer Str . 10 bei Wiemer . Stimm¬
bezirk Nr . 177. Wahllokal . Wiangelstr . 112 bei «nhlert . — Stadt .
b- zirk Nr . 104. Stlmmbezirk Nr . 178. Wahllokal : Muskauer Str . 1
bei Fröhlich . — Stadtbezirk Nr. 195. Stimmbezirk Nr . 179. Wahl -
lokal : vevernstr . 5 bei Schiller . Stimmdezirk Nr . 180. Wahllokal :
Köpenicker Str . 2, 114. /IL2 . Gemeindelchuie ( Turnhalle ) . Stimm -

. 1 b- zirk Nr . ItL «ahllokal : Köpenicker Str . 10 , bei »erger . — Sladt »

Aezirk Nr . »0. «ahllokal : Potsdamer Etr . 54 bel Ke - newe « . — Stadt » i bezirk Nr . 100. Stimmbezirk Nr. 182. »ahllakal : Faickensteinstr . 5

bei Günther . Sttmmbrzlrk Nr . 188. Wahllokal : Zalckrnstelnst «. <4
bei Pohl . Stimmbezirk Nr. 184. Wahllokal : Schlestsche Etr . 1 d»'

Pautz . — Siadtbezirk Nr . 107A . Stimmbezirk Nr. 185. Wahllokal :
Wrangelftrs 61 bei Schley . Stimmbezirk Nr . 180. Wahllokal : Cuond
st oße 25 bei Altmann . Stadtbezirk Nr. 187. Wahllokal : Euorz
straße 23 bei Eichhoiz . Siadtbezirk Nr. 107 B. Stimmbezirk Nr . 188
Wahllokal : Cuuitzstr . 2 bei Weinicke . Stlmmbezirk Nr. 189. Wahl
lokal : Schlestsche Str . 22 bei Werfchke . Stimmbezirk Nr. 190. Wahl -
lokal Tuvrystr . 46 bei Kiesling . — Stadtbezirk Nr. 198 A. Stimm¬
bezirk Nr. 191. Wahllokal : Görlitzer Str . 58 bei Hellmuth . Stimm -
be - irk Nr. 192. Wahllokal : Oppelner Str . 13 bei Beulhin . — Sladt
bezirk Nr . Id8 B. Slimmbezirk Nr . 193. Wahllokal ? Görlitz »
Straße 40 bei KeßnVt . Stimmbl z' . rk Nr . 194. Wahllokal : Börlitzei

l Straß « 52 bei Burghardt . — Stadtbrzirk Nr . 106. Stimmbezirl
■Nr. 195. Wahllokal : Lübbener Str . 1 bei Walter . Stimmbezirl
i Nr . 196. Wahllokal - Gä- litzer Str . 70 bei « e net . — Etabtbrzlrl
! Nr. 119. Stimm b- zlrk Nr . 197. W hiiokal : Wiener Str . 41 k«
- Ewald . Stitnmb - z rk Nr . 198. Wahllokal : Wiener Elr . 20 b«
\ Grinfch . — Stadtbezirk Nr. III . Stimmbezirk Nr . 199. Wahllokal
j Grünauer Slr 87 bei Gräfe . Stimmbezirk Nr . 299. WahllokaT

Reichenberger Str . 58 bei Preußer . — Stadtbezirk Nr . 112 A. Sttmn »
bezirk Nr. 281. Wahllokal - . Reichenberger Str . 115 bei Schlofke

i Stimmbrz rk Nr . 202. Wahllokal : Fo- fterstr . 9 bei Nalschenz . —
! Stadtbez . rk Nr . 112 B- Stimmb - z ' rk Nr . 203. Wahllokal : Forste »'

straße 19 bei Ewald . Stimmbezirk Nr . 204. Wahllokal : Reichenbergei
| Straße 75/76 bei Kernchon . — Stadtbezirk Nr . 113 A. Stimmbezirk

Nr . 295. W- ahilokal : Liegnitzer Str . 22 bei Böhl . Stimmbezlrl
Nr. 206. Wahllokal : Rrichcnbeiaer Str . 83 bei Heyne . — Stadt ,
bez rk Nr. 113 B. Stimmbezirk Nr. 207. Wahllokol : Reichenbergei
Straße 96n bei Rappin . Stimmbezirk Nr. 288. Dahllokal : Glogauel
Straß « 5 bei Ineckel . — Stadtbezirk Nr . 114. Stimmbezirk Nr . 299.
Wahllokal : Wafsertorstrahe 4 ( Fo- . Ibildungsschule ) StlmmbezIrV
Nr. 219. Wchlickal : Giifchiner Str . 60 bei Sommer . — Stadtbezirk
Nr. IIS . Stimmbezirk Nr . 211. Wahllokal : Prinzenstr . 6 bel Olms .
Stimmbezirk Nr . 212. Wahllokal : Prinzenstr . HO bei Wisnewski . —
Stadtbcz rk Nr. 116. Etimmbezlrk Nr . 211. Wahllokal : Bronden -
durgstr . I bei Leeiow . Stimmbezirk Nr. 214. Wahllokal : 112. /ILS . Ge-
meinoefchul «. Wassnla . - str . 81 ( Konfer - nzzimmer ) . — Stadtbez ' rk
Nr. 117. Stimmbezirk Nr . 215. Wahllokal : Alejrandrinenstr . 134 bei
Schwarz — Stadtbezirk Nr . 118. Stimmbezirk Nr . 216. Wahllokal :
Neuenburger Sir . 9 bei Kühn . Ttimmbezir » Nr . 217. Wahllokal :
Neuenburge - Sir . la bei Sadewaffer . — Stadtbezirk Nr . 119. Stimm¬
bezirk Nr. 218. Wahllokal : Hoilmonnstr . 33 bei Breuning . Stimm¬
bezirk Nr . 219. Wahllokal : Holiwcnnstr . 9 bei Franke . — Siadtbezirk
Nr. 129 Stimmbezirk Nr . 229. Wahllokal : Ritlerstr F8 bei Ptelffer .
— Stadtbezirk Nr . 121. Stimmbezirk Nr . 221, Wahllokol : Ritter .
straße 32 bei Klude . — Etadibezirk Nr . 122. Sttmmbezlrk Nr. 222.
Wahllokal : B »nirnburgftr . 77 bei Iö - ick «. — Stadtbezirk Nr . 123.
Stimmbezirk Nr. 223. Wohllokal : P- . inzenstr . 23 bel Prälke . —
— Stadtbezirk Nr . 124. Stimmbezirk Nr . 224. Wahllokal : Fürsten -

straße 5 bei Schulze . — Stadtbezirk »Ir . 125. Siimmbez ' rk N«. 225.
Wahllokal : Prinzefsinnenstr . 17 bei Müller . — Stadtbezirk Nr. 120
Siimmbez - rk Nr . 226. Wahllokal : Oranienstr . 6V bei Gottlieb . —
Stadtbezirk Nr . 127. Slimmbezirk Nr . 227. Wahllokal : Alexondrinrn -
streße 37z bei Tr - b- fch . — Eindtboz rk Nr . 128. Stimmbezirk Nr . 223.
Wahllokal . Ali « Jakobst «. 32 bei Gcaeßke . — Stadtbezirk Nr . I »
Stimmkezirli Nr. 229. Wahllokal : ' Äommandanienftr . 72 bei Rübe . ---
Stadtbezirk Nr. 139. Stimmbezirk Nr. 239. Wahllokal : Sebai . ia »
strc . ßs 39 bat Büke . Stimmbezirk Nr . 231. Wahllokal : Stolllchreibe ,
Straße 24/25 bei Müller . — Stadtbezirk Nr . 131. Sti - mdezlrk Nr. 233.
Wahllokal : Sebastionstr . 12 bei Schwan . — Stadtbezirk Nr . 432.
Stimmbezirk Nr . 233. Wahllokal : Piktorio - Lyzeum . Prinzenstr . 5t
( Turnhalle ) — Stadtbezirk Nr . 133. Stimmbezlrk Nr . 234. Wahilokot :
. . Fslsenkellsr ?, Lutfenufer 17. — Stadt ! rzirk Nr . 184. Stimmbezlrk
wr . 29». Wahllokal : Dresdener Str . » 45 det Lössel . Stlmmbezirk
Nr . 236. Wahllokal : D esdener Sir . 9! /v5 bei Bufching . — Stadt «
i -ez . k Sir . 135. Stlnim ' - ezirk Nr. 237. Wahllokal : Annenstr . 18 bel
fsticht . Etinimbez ' rk Nr . 238. Wahllokal : Dresdener Slr . 72 bei
Watzeck . — Stadtbezirk Nr. 136. Stlmmbezirk Nr. 239. Wahllokal . -
Neue Iakobftr 5 bei Slobon . Stimml - rzlrk Nr . 249 . - Wahllokal :
Neue Iakobftr . 1/3 bei Nai ke. — Stadtbezirk Nr. 137. St mmbezirk
Nr . 241. Wahllokal : 62. Gemeindefchule . Schmidstr . 88 ( Konferenz¬
zimmer , 1 Treppe ) . Stimmbezirk Nr. 242. Wahllokal : Michaelkirch -
platz 14 bei Holz . — Stadtbez rk Str . 138. Siimmbezirk Nr . 243.
Wahllokal : ilsaiberlstr . 57 bei Weidemann . Stimmbezirk Nr . 244.
Wahllokal : Engelufer 15 bei Kussin . — Stadtbezirk Nr . 136. Stimm »
bezirk Sit . 245. Wahllokal : Köpenicker St «. 127 » bei Hentfchel .
Stimmbezirk Nr . 240. Wahllokal : Enge ! » ? « I bei Hedmann . —
Stadtbezirk Nr . 149. Sllinmbrz ' rk Nr . 247. W. hllokal : 29. Gemeinde »
fchule . Köpenicker Str . 125 ( Turnhalle ) . Stimmbezirk Nr . 248.
Wahllokal : Michaelkirchstr . 29a bei Huth . — Siadtbezirk Nr . I4t .
Otimmdez ' rk Nr . 249. Wahllokal : Köpenicker Str . 62 bel Gieske . —

Stadtbezirk Nr . 142. Stimmbezirk Nr. 250. Wahllokal : Brück en-
ftrnfee 6a bei Schmied — Stadtbezirk Nr . 14» und 144. Etimmb zlrk
Nr . 261. Wahllokal : „ Bismarck föle ". Neue Grünstr . 28. ( Kl. Kur -
stl -bße 9. Riederwallstr . 24 und 25. Epitielmaikt 14 und 14a wühle »
für den Siimmbezirk Nr . 9. ) — Siadtbezirk Nr . 145. Stimmbezirk
Nr. 252. Wahllokal : Magazinftr . 16 bei Zucker . — Stadtbezirk
Nr. 149. Stimmbezirk Nr. 253. Wahllokal : Schillingstr . 30a bei
Krüger . Stlmmb . - zrk Nr . 254. Wahllokal : 69. Gemrwdefchule .
Kleine Frankfurter Str . 6 ( Turnhalle ) . — Stadtbezirk Nr . 147.
Stimmbezirk Nr. 255. Wahllokol : 5. Hilfsschule , Blumenstr . 77 ( Turn¬
halle ) Stlmmbezirk St«. 259. Wahllokal : Margareten - Lyzenm . Jg .
iandstr . 10 ' Tuinhall «) . — Stadtbezirk Nr . 148, Stimmbrzirk Nr . 267.
Wahllokal : An der Iannowltzbrück « 2 bei Urban . Stimmbezirk
»ir . 258. Bi , hiiokal : Wallneribeaterstr . 34 bei Eisalt . — Stadtbezirk
Nr . 149. Stimmbezirk Nr . 259. Wahllokal : Longestr . 85 bei Fehr -
mann . Stimmbezirk Nc. 260. Wahllokal : Longestr . 9 bei Scheer .
Stimmbezirk Nr . ! 6l . Wahllokal : Langcstr . 12 fcei Pissnkat . — Stadt »
bsz ' rli Nr . ISO. Siimo . lezlrk Nr . 266. Wahllokal : G üner Weg 22
bei Thiem Slimmbezirk Nr . 263. Wahllokal : Taubstummenschule ,
Rarkusstr . 40 ( Zelchensaal 2) . — Stadtbezirk Nr. 151. Stimmbeztrk
Nr . 264. Wahllokal : Markusstr . 25 bei Paul . Stimmbezlrk Nr . 265.
Wahllokal : Blumenstr . 34 bei Pilzecker . — Stadtbezirk Nr . 152.
Stimmbezirk Nr. 26«. Wahllokal : Kleine Fraaksurler Etr . 1 bei
Siggel . . Stimmbezirk Nr. 267. W. hllokal : Große Frankfurter Str . 47
bei Fröbsl . — Stadtbezirk Nr . 153. Siimmbezirk Nr. 268. Wahllokal :
Große Frankfurter Sir . 83 bei Dinda » . — Stadtbezirk Nr . 154. Stimm -
bezirk Nr . 26». Wahllokal : Weberstr . 17 bei Baker . Stimmbezlrk
Nr. 279. Wahllokal Weberstr . 24a bei Wagner . — Siadibez ' rk Nr . 155.
Stimmbezlrk Nr . 271 Wahllokal : Strausberger Str . 9, 23. Gemeinde .
schul « ( Turnholle ) . — Stadtbrzirk Nr. 150. Stimmbezirk Nr . 276.
Wahllokal . Große Frankfurter Str . 41/42 bei Siewert . — Stadtbezirk
Str . 157, Stimmbrz rk Nr . 273. Wahllokal : Strausberger Str . 3 bei
Mann . Stimmbezirk Sie. 67«. Wahllokal : 135. /137 . Gemeindeschul - .
Ftrebensir . äl �urnhatle ) . _ Stadtbezirk Nr . 158. Stimmbezirk

t75 - Etr . 11 tri Formella . Stimm »
b' i rk Nr . 2,6 . Wahllakol : Friedenstr . 40 bei Herrendorf . — Stadt .
bezirk Nr . 159. Stimmbezlrk Nr . 677. Wahllokal : Große Frank »
furter Sir 10 bei Rauter . Stimmbezlrk Nr . 27«. «ahllokal : Pali »
l ?denstr . i>4 bei Krebs . — Stadtbezirk Nr . 166. Stimmbezirk Nr . 279.
Wahllokal : Richthsfenstr . 8 bei Heibig . Stimmbezlrk Nr . 680. Wohl -lokal : Frieden r. 53 de, Waz . — Stadtbezirk Nr . 161. StimmbezirkNr. 281. Wahllokal : Fruchtstr . 49/60 bei Man » . Stimmbezirk Nr . 282.
Wahllokal : Große Frankfurier Str . 16 bei Merkman » . — SUdlbezIr »
S8t-4?S-«tet . lU,n' ' ei5,th 283- Wahllokal : Blumenstr . 38 bei Milfter .— Stadtbezirk ZZr. 163. Stimmbezirk Nr. 684. «ahllokal : Kraut »
h ' " be 43. W. Gemeindeschule ( Turnholle ) . Stimmbezirk Nr . 285.
Wahllokal : Klein « Andreasstr . 3 bei Thies . — Stadtkezlrk Nr . 104.
Stimmbezirk Nr . 286. Wahllokal : ». Pflichtfsrtbild schule , Longe »
straße 31 ( Eingang 1. Zimmer 4) . Stlmmbezirk Nr . 287. Wahllokal :
Andreas , tr . 21 bei Scholz ( Saal , 1 Treppe ) . — Stadtbeztrk Nr . 165.
stimmbezlrk Nr . 68«. Wahllokal : An der Schillingsdrücke 1 bei
Reinhardt . Stimmbezlrk Nr . 286. Wahllokal : Breslauer Str . 6 de«
Poelz — Sladtbezlrk Nr . 100. Elimmbez rk »ir . 260. «ahllokal :
Koppenstr . 6« bei Paul . Stimmbezirk Nr . 2»t . Wahllokol : Frucht -
straße 2a bei Kairie ». Stimmbezirk Nr . 292. Wahllokal : Mühlen »
straße 58 bei Okan . — Stadtbezirk Nr . 167 A. Stimmbezirk SU. 866.
Wahllokal : 227. /281 . Gemeindeschul «, Hohenlohestr . 10 , ( Eingang
Goßlerstr . Ol, Turnhalle ) . Stlmmbezirk Nr . 694. Wahllokal : .
220. /255 . Gemeindefchule , Raglerstr . 3 ( Aula ) . — Stadtbezirk »U. 167 B.
Stimmbezlrk Nr . 295. Wohllokal : Hohenlohestr . 4 bei Berichke .
Stimmbezirk Nr . 296. Wahllokal : Stralauer Allee »2 bei Gärtner —
Stadtbezirk Nr . 167 C Stimmbezirk Nr . 267. Wahilokai : Stralauer
Ultbe 17b bei Nagora . Etimui bezirk Nr . 668. Wahllokal : Markgrasen -
dumm 36 bei Hoffmann . — Stadtbezirk N». 107 D. Stimmbeiirk
Nr . 299. Wahllokal : Goßlerstr . 18 bei Beetz . — Stimmbezirk Nr . ZOO.
Wahllokal : Goßlerstr . 8 bei Schtel ». Stadldezirk Nr 167 E.
Stimmbezirk Nr . 801. Wahllokal : Markgrafendamm 27 hei Koch —
Siadtbezirk Nr. 168 Sttmmbezlrk Nr . 302. Wahllokal : Koppen »
straße 88/80 bei Krüger . Stimmbezlrk Nr . 30». « ahllokal Madat -
stroße 6 bel Mickoieit . — Stadtbezirk Nr. 160. Stimmbezlrk Nr »04.
Wahllskal : Frled . ichsfsidei Str 64 bei Schröter . Stlmmbezirk Nr 600.
Wahllokal : Nest . „ BurgerhofA Küsteiner Platz 10. ( Jorlf . solglF
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